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Inland. 

Berlin, 8. Zul, Se. Majeſtät der König haben 
dem Scconde⸗Lieutenant von Koß vom Sten Infante⸗ 
ties Regiment und dem Dragoner Pohlmann vom 
Ifien Dragoner: Regiment die Rettungs-Medaille mit 
dem Baude zu verleihen geruht. . 

Se. Durchlaucht der regierende Fürſt Heinrich der 
Zweiundſechszigſte zu Reuß ⸗ Schleiz iſt von Schleiz 
hier eingetroffen. 

Abgereiſt: Se. Durchlaucht der General- Lieute⸗ 
nant und Gouverneur von Luxemburg, Prinz Frie: 
drich zu Heſſen, nach Frankfurt a. M. Se. Durch⸗ 
laucht der Fürſt zu Hohenlohe⸗Oehringen, nach 
Breslau. Se. Excellenz der Geheime Staals⸗Miniſter 
und General⸗Poſtmeiſter, von Nagler, nach Erfurt. 
Der Fürſtlich Lippeſche Schloß⸗Hauptmann, von Funk⸗ 
Senftenau, nach Detmold. 

Man ſchreibt dem Hamb. Cor reſp. aus Berlin 
vom 2. Juli „Das ſeltene l welchem der 
Dperhofmeifter, Frhr. von Schilden, zu unſerm un⸗ 
vergeßlichen König ſtand, findet auch vom Auslande her 
jede ehrende Würdigung und Anerkennung. Se. Ruf 
ſiſch Kaiſ. Maj. verliehen demſelben den erſten Orden 
des Reichs, den St. Andre as⸗Orden. — Geſtern 
traf die Frau Fürſtin von Liegnitz in Charlotten⸗ 
burg ein, und flieg, nur von dem Caſtellan begleitet, 
zum erſten Male in die Gruft des Mauſoleums hinab, 
wo fie in ſtillem Gebete an dem Sarge des hochſeligen 


Königs niederkniete und auf erſterem, welcher bereits 


durch die Königin von Hannover und die Großfürſtin 
Olga mit zwei Lorbeerkränzen geſchmückt war, ebenfalls 
einen Blumenkranz zurückließ. Darauf beſuchte die 
durchlauchtige Frau den von ihr früher bewohnten, zum 
Königl. Schloſſe gehörigen Pavillon, und kehrte, tief 
erſchüttert, nach ihrem Sommerſitze Schönhauſen zurück. 
— Bereits anderweit iſt veröffentlicht worden, daß dem 
ſämmtlichen Perſonale des Garde⸗Corps, zur Erin⸗ 
nerung an den hochſeligen König, eine Medaille in 
der Art ausgereicht werden ſoll, daß dieſelbe für die Re⸗ 
giments⸗Commandeure und aufwärts aus Gold, und 
abwärts aus Silber, fo wie minder werthvollem Me: 
talle beſtehen wird. Dieſer Akt geht ebenfalls aus den 
teſtamentariſchen Verfügungen hervor, welche auch in 
dieſer Beziehung ſehr erſchäpfend ausgeführt find. Die 
Medaille, in Größe eines Tpaterg, zeigt auf der Haupt: 
feite das Budniß Sr. bochfeugen Maj., und auf der 
Kehrſelte das Wort „ 11 nebft dem Geburts⸗ 
und Sterbetage (der 3. Aug. 1770 und 7. Juni 1840). 
Durch unſern Monarchen it indeß, wie man vernimmt, 
die Beſtimmung hinzugefügt worden, daß das Bruſt⸗ 
bild ein Lorbeer: und Eichenkranz umſchlleßen fon. 
Man lieſt in der Elberfelder Ztg.: „Em gleichlau⸗ 
tend in das Frankf. Journal, den Schwäbiſchen Mer⸗ 
kur, die Hannoverſche Zeitung gelangter Correlpondeng⸗ 
artikel aus Ber in will wiſſen, daß der ruſſiſche Fmanz⸗ 
minifter Canctin und der ruffifche Geſandte Hert 85 5 
eyendorf einen Handelstraktat mit Preußen auf 5 
fehl des Kalſers abzuſchließen beauftragt find. Rußland 
Induſtrie habe den Grad der Ausbildung erlangt, daß 
fie bei mäßigen Zöllen die Concurrenz aushalten könne, 
es ſel nöthig, dem Schmuggelweſen ein Ende zu ſetzen, 
und die unter beiden Machbarvölkern ohnedſes im Politi⸗ 
ſchen niemals geſtörte Eintracht werde dadurch befeſtigt. 
Dieſe Nachricht — wenn ſie wahr iſt — beſtätigt, daß 
noch Wunder geſchehen. Einer der erſten Kenner der 
Berhältniſſe des deutſchen Zollverelns, Nebenius, hat 
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ken fei, und es iſt bekannt, daß jenes Sperrſyſtem vom 
Finanzminiſter Cancrin ausgeht, welcher dadurch die in⸗ 
ländiſche Industrie zu heben bedacht war. Ein Hans 
delstraktat Rußlands mit den deutſchen Zolldereinsſtaaten 
klingt ſehr unwahrſcheinlich, denn es iſt nicht begründet, 
daß ruſſiſche Induſtrie die ausländiſche Concurrenz in 
Bezug auf Fabrikate aushalten könne: ebenſo ift kaum 
begreiflich, wie bei den mannigfachſten Paßerſchwerun⸗ 
gen für Reſſende die auswärtſgen Kaufleute dort be⸗ 
quem negocliren könnten. Von einer politiſchen Ein⸗ 
tracht beider Nationen zu reden, iſt mindeſtens ſeltſam, 
da die ruſſiſche Nation ſchwerlich eine Politik haben 
dürfte. So erlauben wir uns jene Nachricht, jeden⸗ 
falls wie fie jetzt abgefaßt vorliegt, ſehr zu bezweifeln, 
obſchon es immerhin möglich, daß für einzelne Producte 
die Einfuhrzölle etwas herabgeſetzt werden.“ 

Ein „aus Preußen“ datirt r Artikil des Hamburger 
Correſp. lautet: „Ein Fürſt, deſſen geiſtige Faͤhigkelten 
ſchon ſeit Jahren anerkannt ſind, hat den preußiſchen 
Thron beſtiegen. Was wird nun nicht Alles prophezeiht 
und gewünſcht? Jeder Berliner Correſpondent hat ſeine 
Privatmeinung und ſpricht ſie nun als wünſchens werthe 
Sache oder als ſchon der Nealifation nahen Gegen ſtand 
aus; Minifter werden creirt, verſetzt, penſionirt, Preß⸗ 
frelheit, neflie, Pletismus, Adelsprivilegien bieten 
reichen Stoff: Wäre nicht unſer König mit fo man⸗ 
nigfachen Arbeiten überhäuft, fo könnte er ſich gewiß 
kein größeres Amuſement vetſchaffen, als alle ſolche Cor⸗ 


reſpondenz⸗ Artikel mit Kreuzen und Sternen aller Art wohnheit noch nicht irre geführt. 


und Größe zu leſen. Wie es bei uns werden wird? 
Da wir kein Mitglied des Staatsraths ſind, ſo wiſſen 
wir es nicht — wären wir eins, ſo würden wir es 
nicht ausplaudern. Aber als aufmerkſamer Beobachter 
des Entwickelungsganges des preußiſchen Staates könnte 
man ſchon Manches muthmaßen. Die preußiſche Po⸗ 
litik bildet den Gegenſatz zur franzöſiſchen — in beiden 
Staaten ift nivellirt worden, der eine bleibt fo, 
der andere, unſer Staat, baut auf dem ebenen Boden 
neue und ſolide Gebäude auf. Der verſtorbene König 
hat mehr Reformen eingeführt, als vielleicht irgend ein 
anderer Monarch, und daß nach einem Viertel⸗Jahr⸗ 
hundert abermals eine Menge beſtehender Verhältniſſe 
umgeriſſen werden, iſt weder zu erwarten, noch zu wün⸗ 
ſchen. Deshalb verlautet auch nichts von bedeutenden 
Veränderungen im Perſonal der höhern Staatsdiener, 
und ſelbſt die Ernennung elnes Miniſters des Unter⸗ 
richts wird kein Manifeft der Königl. Anſichten fein, 
denn es verſteht ſich von ſelbſt, daß der hohe Kenner 
und Gönner der Wiſſenſchaften und Künſte der tüchti⸗ 
gen Entwickelung derſelben keine Hinderniſſe in den 
Weg legen, daß er überall das Verdienſt befördern wird, 
um Stand, Geburt und Confeſſion unbekümmert. In 
den Wegen des Vaters zu wandeln, hat er verſprochen, 
das heißt, er wird den europäiſchen Frieden fo ſehr als 
möglich zu wahren ſich beſtreben, und im Innern für 
das Gedeihen der geiſtigen, materiellen und Landesver⸗ 
theidigungs⸗Intereffen ſorgen, wobei ſich von ſelbſt ver⸗ 
ſtegt, daß wenn zwei daſſelbe thun, dies ſchon nicht mehr ganz 
affeibe ft, Ueberhaupt durfte die Zeit einer größtmöglichen 
Oeffentlich kelt nahe ſein, wenn auch keiner ſolchen, 
welche alle Regierungshandlungen der Journal⸗Debatte 
prelsglebt; eben fo wäre elne Beſchleunjgung der Ge⸗ 
ſetzteviſton zu wünſchen, da verſchiedene Rechte für ein: 
zelne Provinzen ſchwerlich Nutzen ſchaffen können; na⸗ 
mentlich iſt es immer traurig, wenn in den Rheinlan⸗ 
den das Geſetzbuch ſtets nach Frankrelch, dem Rhein⸗ 
gränzbegierigen Lande, hinweiſet und Kenntniß der franz 
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den Code Napoléon, ſondern well wir ein allgemeines, 
das Gute des Code wie des Landrechts umfaſſendes 
Geſetzduch für höchſt wünſchenswerth erachten. Die 
Finanzen find vortrefflich geregelt, das Unterrichtsweſen 
gedeiht, der angebliche Pietismus bedrängt keine Privat⸗ 
Anſicht, und wied auch nicht, mit Heuchelei begleitet, 
überwiegenden Einfluß in jeſultiſcher Geſtaltung gewin⸗ 
nen; haben wir doch ſchon vor 42 Jahren das Eolkt 
gegen Wöllner erhalten! Die Oſtſee-Provinzen dürfen 
wohl einige, aber auch nicht die bedeutende Linderung 
erwarten, die ihnen oft von diefer oder jener Seite vor⸗ 
geſpiegelt wird, — denn wie könnten wir Repreſſalien 
gegen Rußland üben? — In den katholiſchen Angele⸗ 
genheiten iſt auch Alles geordnet; eine Zurückführung 
des Erzbiſchofs, mit der ſich Manche ſchmeicheln, iſt 
höchſt unwahrſcheinlich, ſchon weil die Millionen evan⸗ 
geliſcher Unterthanen es nicht recht faſſen könnten. Was 
wir aber ſehr wünſchen, wäre eine fo bald als möglich 
eintretende Rundreiſe des Koͤnigs durch feine verſchlede⸗ 
nen Provinzen — and zwar die erhabene Gemahlin zur 
Seite, einige erprobte Staatsmänner im Geleſte: es iſt 
vor 25 Jahren dem verſtorbenen Könige in Aachen 
gehuldigt worden, auch jetzt möge dle Kaiferftadt ſolcher 
Ehre thellhaft werden, daß in der Stadt Carls des 
Großen ein würdiger Erbe des großen Friedrich den 
Mheinlanden geſtatte, ihm huldigend zu nahen. Wir 
ſind gewohnt, in der Perſon des Königs etwas Er⸗ 
hebendes zu erblcken, und bis jetzt hat uns dieſe Ge⸗ 
Aber das ſprechen 
wir ſchließlich wiederholt aus: daß an umfaſſende und 
durchgreifende Reformen in der eigentlichen Politik der 
Regierung ſchwerlich zu denken fein dürfte, um ſo we⸗ 
niger, da kein gewaltiger Moment da iſt, welcher die 
Ausführung derſelben erheiſchte oder erleichterte, wie ein 
folder nach dem unglücklichen Tuſiter Frleden allerdings 
eingetreten war.“ 5 

Man ſchreibt der Frkf. Ztg. aus Berlin: „Unter 
den verſchledenen wichtigen Veränderungen, dle ſich in 
der neuen Regierung dem aufmerkſamen Beobachter in 
der Centraladminiſtration vorzubereiten ſcheinen, erwar⸗ 
tet man auch, daß die oberſte Verwaltung der Domai⸗ 


nen und Forſten, die bisher die zweite Abtheilung des 


Miniſterlums des königl. Hauſes budete, wieder an das 
Finanzdepartement übergehen dürfte. Vielleicht tritt für 
den Augenblick dieſer, gewiß ſehr zweckmäßigen Maßre⸗ 
gel noch die perſönliche Stellung der beiden dabel be⸗ 
theiligten Chefs dieſer Central⸗Stellen entgegen. Wie 
bekannt, ſteht jener zweiten Abtheilung des Miniſterſums 
des königl. Hauſes der würdige Jubſlar Hr. v. Laden⸗ 
berg in gewohnter ununterbrochener Thätigkeit und ſtren⸗ 
ger Pflichterfüllung, mit umausgefester ſcharfer Conttolle 
feiner Untergetenen, vor. Dieſer Miniſter iſt zugleich 
Director der Verwaltung des wichtigen Kron⸗Fideicom⸗ 
miß⸗Fonds, die zu der erſten Abthellung des Minſſte⸗ 
riums des königl. Hauſes gehört. Somit liegen faſt 
alle Geſchäfte dieſes Departements, mit Ausnahme der 
Hofſachen, höhern Hofämter und Staatsangelegenhelten, 
in dem Reſſort dleſes zweiten Miniſters des königl. 
Hauſes. Die Einkünfte ſämmtlicher Domainen (Pacht⸗ 
ämter, Intendantur und Rentämter, fo wie der Staats⸗ 
forſten) betrugen im Jahre 1837 nach Abzug der dar⸗ 
auf gelegten Revenüen des Kronfideicommiſſes faſt 
4,300,000 Thaler, alſo ungefähr 4, ſaͤmmtlicher 
Staatseinnahmen (nach dem für 1835 zur Oeffentlich 
keit gebrachten Etat). Die Aufficht über dieſe Domai⸗ 
nen und Forſten führt eine Abtheilung der Reglerung, 
fo weit fie in deren Bezick liegen. Vor dem Jahre 
1806 ſchlug man den Werth aller königl. Domainen 
und Forſten auf 80 Millionen Thaler, aber im Jahre 
U 


1828 auf 100 Mill. an. Und biefe approrimatlve 
Schätzung ſteht ganz in Einklang mit den oben ange⸗ 
gebenen Revenüen, die ungefähr den Intereſſen des 
angegebenen Kapitals gleichkommen. In demſelben 
Jahre (1828) beſaß der Staat noch 331 Domainen⸗ 
Pachtämter und 206 Domainen-Intendantur⸗ oder 
Rentämter, von denen jedoch viele ſeitdem zum Behuf 
der ſchnelleren Tilgung der Staatsſchulden parcellirt, 
verkauft oder abgelöft worden ſind.“ 

Koblenz, 4. Juli. Se. Königl. Hoh. der Prinz 
von Preußen iſt in Begleitung des fommandirenden 
Generals von Thiele II. mit dem Dampfboot „„die 
Stadt Mainz“ heute Mittag hier eingetroffen. Se. K. 
Hoheit wurde am Landungsplatze von den hohen C bil: 
und Militär⸗Behörden empfangen und ſetzten nach kur⸗ 
zem Verweilen im Gaſthof zum Nefen Ihre Reiſe 
nach Ems fort. 

Deut ſchland. 

Ems, 3. Jun. Ihre Majeftäten der König und 
die Königin von Balern ſind geſtern, von Aſchaffenburg 
über die Taunusbäder kommend, zum Beſuch bei Ihrer 
Maj. der Kaiſerin von Rußland hier eingetroffen und 
haben im engliſchen Hof Ihr Abſteigequartier genom⸗ 
men. Allerhöchſtdieſelben werden übermorgen früh über 
Coblenz nach Aſchaffenburg zurückkehren. x 

Darmſtadt, 5. Juli. Se. Kaiferliche Hoheit der 
Groß fürſt Thronfolger von Rußland find heute 
Nacht um halb 12 Uhr nach Ems abgereiſt. — Se. 
Durchlaucht der Herzog von Braunſchweig ſind, 
auf Ihrer Rückreiſe von Italien, zum Beſuche am 
Großherzoglichen Hofe geſtern Mittag hier eingetroffen 
und heute wieder abgereiſt. 5 

Hannover, 3. Juli, In den hieſigen Gaſthöfen 
wimmelt es jetzt von Eiſenbahn-Deputationen 
aus verſchiedenen Städten, von denen jede auf das Ein⸗ 
dringlichſte die Vortheile darzulegen ſucht, welche ihr 
Wohnort für eine Eiſenbahn und eine Eiſenbahn für 
ihren Wohnort darbietet. Gedruckte und handſchriftliche 
Deduktionen vermehren die große Zahl der ſchon früher 
über dieſen Gegenſtand erſchtenenen, häufig kaum gele⸗ 
ſenen Broſchüren, zu welchen Letzteren jedoch eine von 
dem Geh. Sekretär des Gewerbe⸗Vereins, Dr. von Re⸗ 
den, zu erwartende Schrift über die Eiſenbahn- Angele⸗ 
genheit nicht gehören wird, da man faſt allgemein die⸗ 
ſem handels ⸗ſtatiſtſchen Schriftſteller ein gründliches 
und kompetentes Urtheil darüber einräumt. — Als 
der Stadt ⸗ Direktor Rumann auf dem in bie 
fen Tagen gefeſerten Volksfeſte, dem ſ. g. Frelſchießen, 
erſchien, wurde er überall, wo er ſich ſehen ließ, mit 
unbeſchreiblichem Jubel empfangen. Der Schützenzug 
war auch üblicher Weiſe am erſten Tage mit gefenften 
Fahnen unter Rumann's Fenſtern vorüdergezogen, wie⸗ 
wohl von gewiſſen Seiten darauf angetragen war, bei 
den jetzigen Umſtänden dieſe Ehrenerweiſung zu unter⸗ 
laſſen. — Der König wird in dieſen Tagen wieder 
eine Inſpectionsreiſe ins Osnabrückiſche antreten. (H. C.) 

Hannover, 6. Juli. Seine Majeſtät haben dem 
Königl. Preußiſchen Oberſt und Commandeur der Garde 
du Corps, Grafen von Walderſee, das Commandeur⸗ 
kreuz und dem Königl. Preußiſchen Major und Flügel⸗ 
Adjutanten Sr. Majeftät, v. Reitzenſteln, ſowie auch 
dem Königl. Preuß. Premler⸗Lieutenant der Garde du 
Corps, v. Böltzig, das Ritterkreuz des Königlichen 
Guelphen⸗Ordens zu verleihen allergnädigſt geruht. 


Oeſter zei ch. 

Wien, 6. Juli. (Privatmitth.) Ihre Maj. die 
Kalferin Maria Loulſe von Parma iſt heute nach Iſchl 
abgereift. — Des Fürſt Miloſch von Serbien Ankunft iſt 
einige Tage zu frühzeitig gemeldet worden. — Geſtern, 
am Jahrestage der unglücklichen Eröffnungsfahrt der El⸗ 
ſenbahn nach Brünn, brach in dem Bahnhofe der Kai⸗ 
ſer⸗Ferdinands⸗Nord⸗Bahn Feuer aus und verzehrte ein 
großes Magazin mit Waaren und Requiſiten aller Art. 
Der Schaden beträgt gegen 100,000 Gulden. 

Vom Böhmiſchen Rieſengebirge, 1. Juli. In 
eben dem Maße, als ſich ſelt Jahren die Leinen⸗In⸗ 
dufteie in dem benachbarten Schleſien ausbreitete, ver⸗ 
lor ſie in Böhmen an Umfang, wodurch auch die Er⸗ 
werbsquelle der dieſſeltigen Gebirgs⸗Bewohner, die mei: 
ſtens von jener Induſtrie leben, immer mehr beſchränkt 
wurde. Eine Hauptſtütze wurde der Schleſiſchen Lei⸗ 
nen-Induftele durch die ins Leden gerufene Flachs⸗Spin⸗ 
nerei auf Maſchinen. War man auch in der erſten 
Zeit der Begründung derſelben für das Loos der Hand⸗ 
ſpinner beſorgt, fo zeigte ſich doch dald, daß viele derſel⸗ 
ben in den Spinn⸗Fabriken einen bei weitem mehr loh⸗ 
nenden Erwerb fanden, während der Wohlthätige Impuls, 
den die Weberel durch das Maſchinen-Garn erhielt, die 
Ausbreitung derſelben und mit dieſer zugleich einen ver⸗ 
mehrten Bedarf des Hand⸗Geſpinnſtes zur Folge hatte. 
Sehr erfreulich find daher die Ausſichten, welche ſich 
auch den dies ſeitgen Bewohnern unſeres Gebirges da⸗ 
durch eröffnen, daß demnächſt an der Grenze der gräſlich 
Harrachſchen Herrſchaft Neuwald durch eine Geſellſchaft 
Wiener Kaufleute eine Spinn⸗Fabrſk für Leinen⸗Maſchl⸗ 
nen⸗Garn in ſehr geoßartigem Umfange errichtet werden 
ſoll, wodurch die von den Schleſiſchen Fabrikanten oft 
gerügte ungleichartige Beſchaffenhelt unſerer Leinen beſei⸗ 


tigt, und der frühere bedeutende Geſchaͤfts⸗Verkehr mit | von den Zeitungen fo unabhängig zu halten. 
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unſeret Leinen⸗Weberel, deren Veredlung erſt durch die 
treffliche Schleſiſche Appretur erfolgt, zu beiderſeitigem 
Vorthelle wieder erneuert werden dürfte. Diele Hoff⸗ 
nungen werden ſich jedoch nur dann vollftändig verwirk⸗ 
lichen, wenn die Unternehmer von dem Vorhaben, durch 
eine Erhöhung des jetzt beſtehenden Einfuhrzolles ſich im 
Voraus eine Prämie ſichern zu wollen, abgehen; denn 
abgeſehen auch von dem immer zweifelhaften Erfolge ho: 
her Zölle für eine neue Induſtrle, ſo würden dieſe im 
vorliegenden Falle gerade die wichtigſte Arbelsklaſſe die⸗ 
ſes Induſtriezweiges, nämlich die Weber, in der Wahl 
des Materials ſehr beſchränken und ihnen den für die 
erſte Zeit wenigſtens noch unentbehrlichen Bezug des 
Schleſiſchen Maſchinen⸗Garns unmöglich machen. Daß 
aber die Erzeugung des letzteren, beſonders bei ſonſt gün⸗ 
ſtigen Lokalſtäts⸗Verhältniſſen, auch ohne hohe Zölle ſehr 
gedeihen kann, beweiſen gerade die benachbarten Preußi⸗ 
ſchen Spinnereien. Obwohl dort wie in dem Gefammt- 
Umfange der Deutſchen Zollverein⸗Staaten, der Zoll für 
Leinen⸗Garn meiſt nur ½ — und bei einigen Gattun⸗ 
gen noch weniger — von dem bei uns beſtehenden Zoll⸗ 
fage beträgt, fo haben die Preußiſchen Maſchinen⸗Garne 
doch ſchon eine ſolche Vollkommenheit erlangt, 
feibft in England Abſatz finden ſollen, fo wie auch die 
Ausfuhr der daraus gefertigten Leinen⸗Garne in jenen 
Staaten fortwährend zunimmt. Uebrigens ſind wir 
durch wohlfeile Arbeitslöhne und leichte Gewinnung des 
Flachſes gewiß nicht weniger begünſtigt, als unfre Schle⸗ 
ſiſchen Nachbarn. (Staats. ⸗Z.) 

Aus Mähren, 2. Jull. (Privatmitth.) Der 
Einfluß des Baues der Eiſenbahn durch unſer Land iſt 
in vielfacher Art nicht zu verkennen. Schon die große 
Anzahl von Arbeitern, welche dabei beſchäftigt wird, 
wirkt günſtig auf die untern Volksklaſſen, denen dadurch 
ein viel reichlicherer Erwerb zu Theil wird, als ſonſt. 
In Folge deſſen iſt auch der Tagelohn im Allgemeinen 
geſtiegen, was man auch in den Landwirthſchaften em: 
pfindlich gewahr wird. In gleichem, faſt im. fteigenden 
ſchwunghaften Betriebe, erhalten fi die Manufacturen 
und Fabriken, beſonders die in Wolle arbeiten und, 
wenn auch der letzte Peſther Markt, wohln aus ihnen 
ſehr viel abgeſetzt wurde, nicht gerade ſehr glänzend im 
Abſatze war, fo erweitert ſich derſelbe nach Italien und 
Galiclen immer mehr und hebt die etwa entſtehen kön⸗ 
nende Stockung wieder auf. Einen höchſt erfreulichen 
Aufſchwung nehmen unfre Elſenwerke, und man wird 
angenehm überraſcht, wenn man ihre dermaligen Pro⸗ 
ducte mit denen der frühern Zelten vergleicht. Sie ha: 
ben übrigens ſo reißenden Abſatz, daß man kaum genug 
ſchaffen kann. Unſere heurlge Ernte wird, nach dem 
gegenwärtigen Stande der Früchte zu urtheilen, die vor⸗ 
jährige nicht erreichen. Der rauhe und trockne April, 
der ſelbſt bis tlef in den Mai hinein reichte, war dem 
Wachsthume der Früchte ſehr förderlich. Zudem herrſchte 
im ſüdlichen Theile unſers Landes die Trockenheit bis 
zum Anfange des Juni vor. In Oeſterreich und Böh⸗ 
men war dies derſelbe Fall und es ſteht uns eine Ge⸗ 
treidezusfuhr dorthin bevor. Nach alle dem darf man 
ſich denn nicht wundern, wenn ſich die Getreldepreiſe 
hoch erhalten. Auch an Viehfatter werden wir keinen 
Ueberfluß haben, indem der Klee bei weitem weniger 
ausgiebt, wie voriges Jahr, und auch die Wieſen ge⸗ 
währen keine reichlche Mäht, außerdem auch noch viele 
Sternwieſen überſchwemmt und verſchlämmt worden 
ſind. — Von der Wolle verbreitet ſich die Meinung, 
daß ſie bald wieder mehr geſucht und beſſer bezahlt 
werden wird. . 

Rußland. 

St. Petersburg, 2. Juli. Der kürzlich mit dem 
Range eines Premier⸗Capitäns in das Chevalier⸗Garde⸗ 
Regiment der Kaiferin anfgenommene Prinz Alexan⸗ 
der von Heſſen und bei Rhein iſt durch Kaiſerli⸗ 
chen Tages⸗Befehl aus Frankfurt a. M. vom 17ten d. 
M. zum Range eines Oberſten befördert worden. — 
Nächſtens erſcheinen hier in Ruſſiſcher Sprache: 
Skizzen aus dem Leben des Hochſeligen Königs Frie⸗ 
drich Wilhelms III. von Prenßen, nebft dem Bild⸗ 
niffe des verewigten Mo zarchen. 


Groß beltannien. 

London, 4. Zul, Im Unterhauſe war geftern 
Abend das Gerücht im Umlaufe, daß die Reglerung das 
Parlament ungefähr in vierzehn Tagen zu 
prorogiren und es erſt im Oktober wieder zu 
verſammeln beabfichtige, um alsdann eine Ne: 
gentſchafts⸗Bill einzubringen, um für den Fall Vorkeh⸗ 
rungen zu treffen, daß dle Königin ihre Niederkunft 
nicht überlebe, aber ein lebendiges Kind zur Welt bringe. 
Es iſt indeß bis jetzt nicht möglich geweſen, das Gerücht 
bis zu einer authentiſchen Quelle zu verfolgen. Eine 
andere Meinung, dle ſich auf die jetzige Lage des Mi: 
niſteriums begründet, gewinnt inzwiſchen an Kraft. 
Man hätt nämlich dafür, daß elne Auflöſung des Par 
laments im kommenden Herbſte unvermeidlich ſein, und 
daß das neue Unterhaus eine Tory⸗Majorität enthalten 
wird. Das jetzige Miniſterium hat es feiner Vernach⸗ 
läſſigung der Preffe zuzuſchreiben, wenn fein Einfluß 
auf die öffentliche Meinung allmälig immer mehr ge⸗ 
ſunken iſt. Noch keine Regierung hat es a 


weber die Plauſibllltät des Sir R. Peel, noch die Ges 
wandtheit des Lord Stanley, die Lord Ruſſell untergra⸗ 
ben hat; die „Times“ hat mehr dazu beigetragen, als 
ſämmtliche Tories in belden Häufern des Parlaments. 
Wenn aber die Torles wieder ein paar Monate an der 
Spitze der Regierung geweſen ſind, wird das Volk ſeine 
jetzige Gleichgültigkeit bereuen, und die ſchiefe Stellung 
Peel's und der übrigen feiner Partei, mit denen er ſich 
wird verbinden müſſen, bürgen dafür, daß das zu be⸗ 
fürchtende Interregnum von kurzer Dauer fein wird. 
Uebrigens bleibt es noch immer möglich, daß die bevor⸗ 
ſtehende allgemeine Wahl günſtiger ausfällt, als man in 
dieſem Augenblick erwartet; es fehlt nur an einem Er⸗ 
eigniß, das der liberalen Partel etwas Enthusiasmus 
einflößt, und die Regierung iſt gerettet. 

Der Times zufolge, wird die ſchon lange in Anre⸗ 
gung gebrachte Eröffnung einer Dampfſchifffahrts⸗Ver⸗ 
bindung mit Oſtindien, ohne Frankreich zu berühren, 
binnen kurzem zur Ausführung kommen. Die orien⸗ 
taliſche Dampſſch fffahrts⸗Geſellſchaft von Spanien und 
Portugal hat angekündigt, daß ihre Schiffe von 1500 
Tonnen Gehalt und 450 Pferde⸗Kraft vom 1. Sep⸗ 


daß ſie tember d. J. anfangen werden, monatlich nach Alexan⸗ 


drien zu fahren. Auch von Suez nach Kalkutta wird 
binnen kurzem eine mit jenen Schiffen in Verbindung 
ſtehende Dampfſchifffahrt beginnen. Ferner ſcheint es, 
daß auf dem Nil eine Dampfſchifffahrt angelegt werden 
ſoll, um dadurch nicht nur die Beförderung der Reiſen⸗ 
den, ſondern auch die der Poſten zu beſchleunigen. 
De Zeitungen der Joniſchen Inſeln melden 
aus Korfu vom 26. Mai: „Da die verfaſſungsmä⸗ 
fige Periode der erſten Seſſion des ſiebenten Parlaments 
heute abgelaufen iſt, fo wird, dem Art. 12 der Gefhäfte- 
Ordnung der legislativen Verſammlung gemäß, erklart, 
daß die erſte Seſſion des ſiebenten Parlaments geſchloſ⸗ 
fen iſt. — Durch Parlaments⸗Akte vom 13. Mai wird 
die Einführung, die Verbreſtung oder die Bekanntma⸗ 
chung jedes gefchriebenen oder gedruckten Dokumentes, 
welches Paſtoral⸗Inſtruktionen, Encykliken, Breven oder 
Mandements enthält, ohne vorhergegangene Erlaubniß 
des Senats, verboten. — Gleichfalls verboten iſt die 
Einführung, Verbreitung oder Bekanntmachung irgend 
eines Werkes oder Journals, welches Auffaͤtze, welche 
geeignet ſind, das Vertrauen des Volkes zur Joniſchen 
Regierung zu erſchüttern, oder direkte Aufforderungen 
zum Ungehorſam gegen die Geſetze und die Staatsbe⸗ 
amten enthält. — Um die brodloſen Landleute zu be 
ſchaͤftigen, läßt die Regierung die Straßen auf den In⸗ 
ſeln ausbeſſern. Die Hunderte von Individuen, die 
man täglich bei dieſen Arbelten verwendet ſieht, und die 
große Zahl derer, die ſich täglich dazu melden, liefern 
den überzeugendſten Beweis zu Gunſten einer ſo weiſen 
und wohl berechneten Anordnung.“ 


Frankreich. 
Paris, 3. Juli. Der Monteur enthält fol: 
gende telegraphiſche Depeſche: „Toulon, 1. Jun 1840, 
5%, Uhr Abends. Teniah de Muzaja, 27. Juni. 


[2 


Der Marſchall Valse an den Kriegs⸗Mini⸗ 


ſter. Ich habe einen Transportzug von Medeah nach 
Miliana geſandt, der bis zum 1. November die Ver⸗ 
proviantlrung dieſes Platzes vervollſtändigt hat. Diefer 
Zug war von dem Oberſten Changarnſer befehligt. Abdel⸗ 
Kader hat ſich dem Marſche deſſelben mit 6000 Reis 
tern und 2500 Infanteriſten widerſetzen wollen. Der 
Plan des Emirs iſt vollkommen geſcheſtert. Wir ha⸗ 
ben ſehr wenig Mannſchaft bei dieſer Erpedition einge⸗ 
büßt. Miliana iſt in einem vortrefflichen Vertheidigungs⸗ 
ſtande. Ich habe während der Abweſenhelt des Oberften 
Changarnier ſechs Tage zu Medeah zugebracht, die Ver⸗ 
theidigungs-Arbelten find beinahe vollendet. Sie um: 
fließen den größten Theil des Gehölzes, das biefen 
Platz umglebt. Ich werde einen Zug nach Medeah ſen⸗ 
den, der die Verproviantirung dieſes Platzes bis zum 
1. November vervollftändigen wird.“ — Der Courier 
francais begleitet. dieſe telegraphiſche Depefche mit fol: 
genden Bemerkungen: „Dieſe Depeſche iſt beruhigend, 
obgleich ſie das Schwelgen des Marſchalls nicht hin⸗ 
länglich erklärt. Da er nicht aufgehört hat, den Ab⸗ 
hang von Mazaja befegt zu halten, fo hätte er feine 
Operationen leſcht früher bekannt machen können. Nach⸗ 
dem er lange herumgetaſtet, nachdem er viel Menſchen 
und Zeit verloren, wird er feine Expedition wahrſchein⸗ 
lich auf eine glücklichere Weſſe enden, als er fie begon⸗ 
nen hatte. Miliana und Medeah werden auf 4 Mo⸗ 
nate mit Proviant verſehen werden; die Expedition des 
Oberſten Changarnier beweiſt übrigens, daß ein ſchwa⸗ 
ches Armee⸗Corps im Stande ift, die Verbindung zwi⸗ 
ſchen Medeah und Miliana zu erhalten und das Thal 
des Schetif zu beherrſchen. Nur müßte die Zahl der 
Regimenter des Generals Duvivier vermehrt werden, 
damit dieſer das Feld halten könnte, und damit die 
Garnifonen der beiden Städte nicht blokirt würden. 
Man wird Übrigens bemerken, daß die Depeſche nichts 
von dem Siege ſagt, welchen der General Duvivler 
vor dem Gefechte vom 15. Mal Über die Araber da: 
vongetragen haben fol. BE es ein falſches Gerücht, 
oder hält es der Marſchall nicht der Mühe werth, das 
von zu ſprechen? Wie dem aber auch fel, die Erpebis 
tion des Oberſten Changarnier beweift, daß der Krieg 


seen 


gegen die Araber nie glücklicher geführt wird, als wenn 
unſere Truppen nicht vom Marſchall befehligt werden. 
Dieſelbe Depeſche meldet, daß Medeah und Miliana im 
vortrefflichen Vertheidigungs⸗Zuſtande find, Auf den Ans 
griff und die Vertheidigung feſter Plätze verſteht ſich der 
Marſchall ſehr gut, und in dieſer Beziehung genügt 
fein Zeugniß vollkommen. Am 27. Juni hatte der Mar⸗ 
ſchall den Abhang von Muzaja befegt und wollte einen 
Zug nach Medeah ſchicken. Es iſt nicht glaublich, daß 
dieſe letzte Epiſode der Expedition vor den erſten Tagen 
des Juli beendet ſein wird. Der allgemeine Berſcht 
des Marſchalls wird alſo erſt gegen den 8. oder 10. 
Jull eintreffen können.““ 

Die Pairskammer hat heute 
über die trangatlantiſche Schifffahrt 
nommen. Auch für die neueſte Expedition nach 
Buenos Apres melden ſich viele Offiziere. Merk: 
würdig iſt, daß ihnen kein Gehör gegeben wird, ſelbſt 
wenn der befahlshabende Admiral fie unterſtützt. Zum 
Troſt ſagt man den unzufriedenen Offizieren, daß kein 
eigentlicher Angriff ſtattfinden werde. Man will, wie es 
ſcheint, bloß erſchrecken, aber nicht thätig auftreten. Ad⸗ 
miral Baudin iſt bereits ir Cherbourg eingetroffen; er 
dürfte in Zeit von acht Tagen unter Segel gehen. 

Herr Thiers wird ſeinen Sommeraufenthalt zu 


Neuilly wählen, wo er bereits eine hüdſche Villa ar: 
miethet hat. 25 : 


den Geſetzentwurf 
einſtimmig ange⸗ 


Spanien. 


Spaniſche Gränze, 30. Juni. Eine Dipefche 
des konſtitutlonellen Alkaden von Graus an den Kefe 
politico der Provinz meldet, daß die von Cabrera ke 
fehligte kataloniſche Faktion die Brücke von Tremp nach 
einem Gefechte mit der Garniſon genommen hat. Ein 
Theil der Carliſten iſt in der Stadt einquartiert; Ca⸗ 
5 hat ſein Hauptquartier in der Umgegend. Dieſer 
io ſoll von der Artillerie bewirkt worden fein, die 
Ease mit ſich führen. Man hat Hülfe von 
an e a ie fee 
. erzog de la Vittorza mit ſei⸗ 

ner Armee dieſelben Poſtionen einnimmt. Vor der 
Ankunft der Königin wird nichts unternommen werden. 


Sch wei z 


Schaffhauſen, 1. Jull. Der Große Rath hat 

— Bezug auf Religtons⸗Veränderungen ed 
eſchlüſſe gefaßt: 1) Wenn ein Bürger des Kantons, 
der ein öffentliches Amt bekleidet, die Religion wechſelt, 
ſo wird der Wahlkörper, der ihn ernannt hat, davon 
in Kenntniß geſetzt, um das Amt für erledigt zu erklä⸗ 
ren und zu efter neuen Wahl zu ſchreiten; der ausge: 
ſchiedene Beamte kann jedoch wieder erwählt werden. 
5 3 katholiſcher Konfeſſion wünſchen, in 
. aufgenommen zu werden, fo muß der 
ſonſt kompetente Gemelnde⸗ Rol in — 5 Ge: 
meinde dabei zu Mathe ziehen. 3) Ein katholiſcher 
Bürger kann weder Mitglied des Kirchen⸗Raths, noch 
Beſitzer eines Konſiſtoriums werde 


n. 
Ita l i e n. 
Italieniſche Grenze, 26. Juni, Berichten aus 
Rom zufolge hat nach Abführung des Biſchofs Gut⸗ 


kowski von Podlachien aus 
Capitel die Anzeige an Se. Heiligkeit den Papſt erſtat⸗ 
tet, daß es die Leſtung der geiſtlichen Augelegenheiten 
proviſorſſch übernommen habe. Es hat zugleich um die 
Genehmigung zur Wahl eines Adminiſtrators aus fe 
ner Mitte nachgeſucht. Man glaubt, die Wahl werde 
8 den Archidiakon und Doctor der Theologie Graf 
l ad ws en fo gelehrten als rechtlichen 
N ann, der das Vertrauen ſeiner Col⸗ 
Perg te nen Regierung eine persons grata 
benden u gr auf die geſtrige Korre- 
twas beſſer: . der Geſundheit des Pap⸗ 
Meß geht «6 eta beer ee eder, e Si wiffen 
werden, ſchon fet längerer Zelt an einem periodiſchen 
Fieber, und wurde in der Nacht dom Öten — Iten 
d. von einer heftigen Diarrhke befalen, 1, daß ihm die 
Führung der Frohnleihnamöprocefjion am darauf fol⸗ 
genden Tage, de er doch nicht unterlaſſen wollte, große 
Anſtrengung gekoſtet haben ſoll. — Aus Bourges hatte 
man in Rom über die Lage der ſpaniſchen Königgrami, 
lie fortwährend nur klägliche Berichte. Die Geldverle⸗ 
genheit mehrt ſich mit jedem Tage; fie foll bereits nich 
nur ihrer Juwelen, ſondern alles Entbehrlichen ſich ent⸗ 
dußert, und Don Carlos ſogar Befehl gegeben haben, 
duch das in Salzburg noch befindliche. Silbergeräth zu 
ſchen hen. Inzwiſchen ſoll ihm von dem k. ſardini⸗ 
Hofe einge Unterſtützung zugefloffen ſein. 

(A. A. Zig.) 


ſeiner Diöceſe das dortige 


Dimanifches Mei. 


Konftantin ii - 

d pel, 25. Juni. (Privatmitth.) Der 
r Vogorides, begiebt ſich nach Samos, 
1 1 deſuchen. — Eine Commiſſion zur 
— de Reiche Fautſadt iſt niedergeſetzt und hat 
übergeb * N Wonſell ein diesfälliges Gutachten 

geben. — Nach Berſchten aus Alexandrien vom 
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16. Jun hat der Vicekönig in Calro einen außerordent⸗ 
lichen Divan zuſammenberufen und den Ulema's aufs 
ſchürſſte aufgetragen, die Gährung der egypiiſchen Be: 
völkerung gegen die Franken, welche er früher ſelbſt her⸗ 
vorgerufen, zu beſchwichtigen. Die angelegten Feuers⸗ 
brünſte hatten alle Rayas und Franken fo erſchreckt, daß 
fie den Enkel des Vicekönlgs, Abbas Mirza, dringend 
um feinen Schutz baten. Sämmtliche Conſuln waren 
gleichfalls eingeſchritten. Andere Berichte ſagen, es ſel 
in Cairo eine Verſchwörung gegen Mehmed Ali entdeckt 
worden. — Die Truppen des Lagers bei Ramleh ſollen 
nach Syrlen aufbrechen und blos zwiſchen Alexandrien 
und Roſette 35,000 Mann concenttirt bleiben. — Ver⸗ 
läßlichen Nachrichten aus Bairut vom 14. Junl zu: 
folge, find die Provinzen von Libanon, Naplous, Khalil 
und Gebel⸗el⸗Schelk in vollem Aufruhr. Der dem Vi⸗ 
cekönige ergebene Fürſt der Druſen, Emir Beſchir, fand 
keinen Gehorſam mehr, als er die Druſen aufforderte, 
die Waffen niederzulegen. Schon find die Städte Bai⸗ 
rut, Saida und Tripolis von den Inſurgenten um: 
ſchwärmt. Soliman Paſcha fand ſich im Namen und 
Auftrage Mehmed Ali's veranlaßt, bereits Anträge und 
große Conceſſionen an die Inſurgenten zu machen, allein 
es traten 40 Scheiks und 40 Primaten in den inſur⸗ 
girten Diſtrikten zuſammen und forderten plötzliche Ab⸗ 
ſchaffung der Conſcription und Beibehaltung ihrer Waf⸗ 
fen, fo wie Erfüllung der bel den frühern Inſurrectio⸗ 
nen zugeſagten Verſprechungen. Ueberdies verlangen ſie 
bei einem abzuſchließenden Uebereinkommen die Garantie 
der Conſuln von Frankreich und England. Man zweis 
felt nicht, daß Mehmed Ali dieſe Bedingniſſe unter den 
jetzigen Umſtänden annimmt. Als die franzöſiſche Fre⸗ 
gatte „Diligence“ bei Bairut erſchien, überließen ſich die 
Inſurgenten einer ungemeſſenen Freude. Sie haben 
bereits eine proviſor ſcke Reglerung errichtet und an die 
Conſuln in Bairut ein Schreiben erlaffen, worin. fie 
erklären, daß fie ihnen Zufuhr von Lebensmitteln wäh⸗ 
rend der Belagerung geſtatten. Der Sanitäts-Cordon 
bel Damaskus iſt von den Inſurgenten geſprengt wor⸗ 
den. Die Reviſion des Prozeſſes der Mörder des Pa⸗ 
ter Thomas wird durch den fronzöſiſchen Vice⸗Conſul 
Meloizer in Damaskus betrieben. Die Urſache des 
Aufruhrs in Sprien find die unerhörten Bedrückungen 
und die Furcht vor Einführung einer Nationalgarde, fo 
wie in Egypten. Dieſe Nachrichten find mittelſt Cou⸗ 
rler an den franzöſiſchen Boiſchafter Grafen Pontois 
gekommen. Der Einfluß dieſer Ereigniſſe auf die ob⸗ 
ſchwebenden Verhandlungen in der egyptiſchen Frage 
dürfte von großem Belang ſein. Mehmed Ali wird 
vielleicht bald nachgeben. — Es ſollen in Bosnien, 
Rumelien und Natolien mehrere Gouverneure und Pa- 
ſcha's abgeſetzt werden. — Morgen findet die Vermäh⸗ 
lung des Miiſters des Innern, Achmet Fethi Paſcha, 
mit der Sultanin Atle ſtatt. 

N. S. Die Ereigniffe in Syrlen haben auf Meh⸗ 
med All gleich einem Donnerſchlage gewirkt. Ein Ab⸗ 
gefandter des Vice-Königs iſt in 7 Tagen aus Alerans 
drien eingetroffen, um über die egpptifche Frage zu un⸗ 
terhandeln. Er hat ein Schreiben an den Großherrn 
überbracht. 


Alexandrien, 20. Juni. Der Belgiſche Kon: 
ſul und ein Belgiſcher Artillerle-Hauptmann ſollen 
ſich an den Paſcha gewendet haben, um den Feldzug 
gegen die Druſen mit anzuſehen; der Paſcha hat ihnen 
dies nicht allein erlaubt, ſondern auch befohlen, daß ſie 
die Reife auf feine Koſten machen dürfen. So hat der 
Paſcha einen nicht unwichtigen Beiſtand erhalten, der 
ihm durch den indirekten Emfluß des Franzöſiſchen Ar⸗ 
tillerie⸗ Generals, Baron von Evains, neue Kanonen 
und Munition verſchafft, die jetzt gegen die Druſen in 
Anwendung kommen ſollen. Der Offizier wird die nö⸗ 
thigen Inſtruktionen an Ort und Stelle geben. Heute 
Mittag ſind ſechs Fregatten, drei Korvetten und das 
Lnienſchiff Nr. 8 durch Dampfſchiffe aus dem Hafen 
bugſirt worden, fo daß fie heute Abend noch nach Sy: 
rien abgehen können. Am Bord haben ſie 24 Hau⸗ 
bigen, fo wie an Landungstruppen zwei Türkiſche In⸗ 
fanterie-Regimenter, 5500 Mann ſtark, und das vorge⸗ 
ſtern angekommene Infanterle⸗Regiment von Damas: 
kus, ſo daß alſo ungefähr 9000 Mann eingeſchifft wur⸗ 
den. Abdbas⸗Paſcha, ein Enkel des Vice⸗Königs, foll 
dieſe See⸗Expedition kommandiren. 


Der Malta Mediterraneo enthält nachſtehenden Aus⸗ 
zug eines Schreibens aus Alexandrien: „Ole be: 
reits auf dem Landwege hier eingetroffene Nachricht, daß 
in verſchiedenen Theilen Syriens eine Empörung gegen 
ie Armee und die Regierung Mehmed Ali’s ausgebro⸗ 
en ſei, ist durch die von dem Dampfboote „Nil“ am 

ei überbrachten Depeſchen beſtätigt worden. 

82 befindet ſich bereits in den Händen 
der Bruſen und Maroniten, und Ibrahim Paſcha 
bittet ſeinen Vater dringend, ihm alle irgend zu entbeh⸗ 
renden Truppen und Schiffe zu ſenden. Es ſind auch 
bereits vier Egyptiſche Fregatten, drei Korvetten und 
mehrere kleinere Fahrzeuge, nachdem fie Kriegs⸗Vorräthe 
und auf drei Monate Propfant an Bord genommen, 
unter Segel gegangen, und ein Egyptlſches Linienschiff, 
ſo wie ſechs Zürkifche Fregatten und mehrere kleinere, 
ebenfalls dem Sultan gehörende Fahrzeuge, haben Be⸗ 
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fehl erhalten, ſich zur Abreſſe bereit zu halten, um 4000 
Mann Türkiſcher Truppen nebſt einem bedeutenden Vor⸗ 
rath an Krlegs⸗Material nach Syrfen überzuführen. 
Wie es beißt, follen auch 4000 National⸗Gardiſten mit 
eingeſchifft werden. Die Mannſchaft eines jeden dleſer 
Schiffe foll zur Haͤlfte aus Türken und zur Hälfte aus 
Egyptern beſtehen. Der nach dem Tode des Kapudan 
Bel zum Admiral ernannte Patruna Bel, ein eifriger 
Anhänger des Vice⸗Königs, wird das Kommando dieſes 
Geſchwaders übernehmen. Man zwelfelt indeß hier ſehr, 
ob die Schiffe, wenn fie einmal Alexandrien im Rücken 
haben, jemals Syrien erreichen werden, da die Türki⸗ 
ſchen Offiziere und Seeleute gewiß Alles aufbieten wer⸗ 
den, um aus der Gewalt des Paſcha's zu entfliehen 
und ihre verlorene Ehre wieder zu gewinnen.“ 
Serbiſche Grenze, 2. Juli. (Privatmitth.) Der 
neulich im Auszuge mirgerheilte großherrliche Ferman, in 
Betreff der neueſten Vorfälle im Fürſtenthum Serbien, 
hat ſeine Wirkung auf die wahren ſerbiſchen Vaterlands⸗ 
freunde, welche wohl einſehen, daß nur unter dem Schutz 
der Pforte eine Gonfolid'rung der errungenen Freiheiten 
zu erwarten iſt, nicht verfehlt. Eine mächtige Partei 
hat ſich plötzlich gegen die, dem jungen Fürſten nach 
Kragujewatz gefolgten Näthe, welche man jetzt als Krea⸗ 
turen des Jeffrem Obrenovitſch, Ohelm des Fürſten, be⸗ 
zeichnet, erhoben und verlangt die Wiedereinſetzung der 
von der Pforte anerkannten, durch die letzten Erelgnlſſe 
beſeltigten Miniſter Vukſits, Simich und Petronovitſch. 
Bereits iſt eine Deputation von Belgrad nach Kraguje⸗ 
watz abgegangen, um dem Fürſten eine in dieſem Sinn 
verfaßte Adreſſe vieler Notabeln und Senatoren zu. über: 
reichen. Die Stadt Belgrad, welche durch Verlegung 
der Reſidenz und durch Verſetzung aller Beamten der 
Adminiſtration nach Kragujewatz ſo viel zu verlieren hat, 
nimmt eifrig Partei für die abgeſetzten Minifter, und es 
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß noch vor der Ankunft des 
bereits in Widdin eingetroffenen außerordentlichen groß⸗ 
herrlichen Commiſſairs Muſa Effendi eine neue, im Sinn 
der verbündeten Mächte von Rußland und der Pforte 
bewerkſtelligte Wendung der Dinge eintreten dürfte. Die 
Ankunft Mu a Safoel Effendi's, des Abgeſandten des 
Sultans, iſt bereits in Belgrad angekündigt, und er 
ſcheint abſichtlich in Widdin zu zögern, damit die Partei 
der Pforte Zeit gewinnt, ſich zu verſtärken. Unterdeſſen 
herrſcht fortwährend Ruhe im Lande. — Die neueſten 
Berichte aus Bosnien melden noch nichts von einer 
förmlichen Schild⸗Erhebung der türkiſchen Bevölkerung 
gegen die Chriſten, wohl aber beſtätigen ſie, daß ſich die 
chriſtliche und türkiſche Bevölkerung bewaffnet gegenübers 
ſteht. Der Hatti⸗Scherif von Gulhane iſt fortwährend 
ein todter Buchſtabe. Die Pforte iſt alldort außer 
Stand, demſelben Geſetzeskraft zu verleihen, da alle 
Capitains, mit dem Paſcha an der Spitze, Trotz bieten. 


Aſien. 


Bombay, 23. Mal. Am 30. April bat ein bef⸗ 
tiger Sturm Porih und die Umgegend verwüſtet. Der 
naheliegende Tempel des Juggernaht hatte nicht gelit⸗ 
ten, odgleich eine große Anzahl der umliegenden Häuſer 
zerſtört worden war. 


Nach Berichten aus Dſchellalabad vom 12ten 
April wollte am 20. deſſelben Monats Schach Sud⸗ 
ſchah in Begleitung der durch Krankheit ſehr leidenden 
Engtifhen Truppen ſich nach Kabul begeben. Aus Ka: 
but ſelbſt ſchreibt man, im Widerſpruch mit früheren 
Nachrichten, daß Doſt Mohammed in Buchara gut auf⸗ 
genommen worden. N 

Canton, 27. März. Der Conmiſſalr Lin hatte 
neuerdings 3000 Rekruten ausheben laſſen, die in der 
Nähe von Canton regelmäßig eingeübt werden. Er hat 
am ten März ein Dekret erlaſſen, durch welches, da, 
wie er ſagt, die Portugiefen in Macao in Folge des 
Dekrets, welches den Handel mit Macao geſperrt, mit 
Reue und Furcht erfüllt worden ſind und verſprochen 
haben, von nun an in alle Ewigkeit den Engländern 
den Eintritt in Macgo nicht geſtatten zu wollen, dekannt 
gemacht wird, daß der Handel mit Macao unter den 
bisherigen Beſtimmungen wieder eröffnet ſein ſolle. Die 
Canton Preß bemerkt zu dieſem Dekret, daß die Eng⸗ 
länder keinesweges aus Macao vertrieben feien, ſondern 
daß diejenigen, welche neuerdings ihre Wohnſitze dort 
aufgeſchlagen, ſich nach wie vor dort befänden, und daß 
der Ehineſiſche Commiffair nur annehme, als ſei feinen 
Befehlen von Seiten der Portugieſen Gehorſam gelei⸗ 
ſtet, um ſich durch die ihm nothwendig erſcheinende Frei⸗ 
gebung des Handels fein Dementi zu geben. 

Für die Kalſerin von China hat die ganze Na⸗ 
tion auf Befehl während eines Monats Trauer anzule⸗ 
gen, und die andarinen dürfen ſich während hun⸗ 
dert Tagen den Bart nicht ſcheeren. Die verſtorbene 
Kaiferin, eine Frau von außerordentlicher Schönheit, 
fo in den Jahren 1835 und 1836 überwiegenden Ein⸗ 
fluß auf den Kaifer ausgeübt haben. Sie benupte ihn, 
um ihre Günftinge zu hohen Aemtern in den Provin⸗ 
zen zu befördern, die indeß ſeitdem, da ihr Einfluß bald 
wieder ſchwand, ſehr machtlos dageſtanden haben. Die 
Kaiſerin ſoll Reformen ſehr hold geweſen fein. Wenn 
der Kaiſer, der übrigens fehr alt und hinfällig iſt, auf 
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2 Innungen und 6 Mitbürgern 15 Rthlr., im Gans 
zen alſo 362 Rthlr. 20 Sgr. 2 Pf. der Anſtalt zu⸗ 
gewendet. Weſentlich wurde ſie gefördert durch ein un⸗ 
verzinsliches Darlehn von 500 Rthlr. aus der Kämme⸗ 
rei⸗Hauptkaſſe, das die ſtädtiſchen Behörden derſelben 
vorläufig auf 1 Jahr bewilligt haben. Im Ganzen 
wurden, mit Hinzurechnung des vorjährigen Kaſſenbe⸗ 
ſtandes, der zurückbezahlten Darlehn und der erhobenen 
Verwaltungsgebühren (6 Pf. pro Rthlr.), 4956 Rehl. 
5 Sgr. 8 Pf. vereinnahmt. 

Ausgabe. 154 Suchende empfingen Darlehen 
von 5 bis 50 Rthlr., im Geſammtbetrage von 4890 
Rthlr.; die nothwendigen Verwaltungskoſten für Druck, 
Schreibmaterialien und Botengehalt betrugen 53 Rthl. 
17 Sgr. 3 Pf., fo daß im Ganzen 4943 Rihlr. 
17 Sgr. 3 Pf. verausgabt wurden. 

Das reine Vermögen der Anſtalt beträgt gegenwär⸗ 
tig 1655 Rehlr. 2 Pf., ungerechnet zwel Darlehen von 
544 Rehlr., welche derſelben zu zinsfreier Benutzung 
anvertraut ſind. 


den Gedanken kommt, ſich wieder elne Gemahlin zu 
wählen, ſo darf man elner Unzahl von Intriguen ent⸗ 
gegenſehen. Indeß könnte dazu auch ein Thronwechſel 
Veranlaſſung geben, der bei dem Alter dis Kaiſers viel⸗ 
leicht nicht fern iſt, da der präfumtive Thronerbe eln 
Kind von ſieben oder acht Jahren iſt. (B. H.) 


Amerika. 


New-Mork, 13. Jun. Zwiſchen Texas und den 
Vereinigten Staaten iſt der Sabinefluß durch gegen⸗ 
ſeltige Uebereinkunſt als Grenze feſtgeſetzt worden. 

Ein Verſuch, das zwiſchen Dsmego und Ober⸗Ka⸗ 
nada fahrende Dampfſchiff „Great Britain“ durch eine 
Art Höllenmaſchine in Brand zu ſtecken, iſt mißglückt, 
und der Urheber des Attentats, ein Kanadier, Namens 
Lett, wurde ſogleich von den Amerikanern den Engliſchen 
Behörden ausgeliefert. . . 

In den ſüdlichen Staaten richten Ueberſchwemmun⸗ 
gen noch immer viele Verwüſtung an; der Tornado, 
welcher, wie ſchon früher erwähnt, die Stadt Natchez 
ee, hat 317 Menſchen getödtet und 169 ver⸗ 1 die Anſtalt in fortwährend gefteigeitem Maße 
wundet. in Anſpruch genommen wird, geht aus der Zahl der 

Von dem Britiſchen Kriegs ſchooner „Victory“ ſind Suchenden 237 52 mehr als = vorigen 5 her⸗ 
dei Halifax zwei Amerikaniſche Fiſcher⸗Schooner, der vor. Daß die Empfangswürdigkeit ſorgfältig ermittelt 
Papineau“ und die „Mary“, welche Rhedern im Staate wird, leuchtet ein; denn 80 Suchende mußten abgewie⸗ 
Maine gehören, weggenomtnen worden, weil fie in dem fon werden. Es dürfte der Verwaltung der Anſtalt 
Bereich der Kolonſal⸗Fiſchereien ihr Gewerbe trieben. dieſe ſtrenge Sorgfalt um ſo mehr zur Ehre gereichen, 


br fie die höchſte Caution, ihre Ehre, für die treue 


Tokales und Pruvinzielles. i Uebung der freiwillig übernommenen Pflicht eingeſetzt 


Breslau, 6. Juli. Durch den Verkauf des bishe⸗ | 5 
rigen Communalgebaͤudes zur Stadt Berlin verlor En 


t. 
Uebrigens wird die Einrichtung, daß jeder der Dar⸗ 
8 : w lehnempfänger für jeden Rthlr. 6 Pf. an Verwaltungs: 
= r Geſchäftsl i 
ba feat ae d. Fel Sen in dcn en Sun de, Dar, dr eee 
lenen⸗Gymnaſium von ihr benutzt worden war, feit lan⸗ denn don dem ern m. (59 Rıhir, 22 
gen Jahren inne gehabt hatte. Der Wunſch, der Com Sgr.) 2 Rthlr. 17 Sgr. 3 Pf. m 3 
munalkaſſe die Miethe für ein ſolches Lokal zu erſparen, | tungs koſten 6 re werden, fo daß nur ein eber⸗ 
konnte durch das freundliche Entgegenkommen des Eli⸗ ſchuß vr tylr. 4 Sgr. 9 Pf. verblieb. ? 
ſabeth⸗Gymnaſiums erfüllt werden. Dies hat nämlich Zu wünſchen üſt, daß die Anſtalt die bisherigen Gön⸗ 
nicht nur feinen Prüfungsſaal zu den Sitzungen des ner ſich erhalte, neue ſich erwerbe, damit fie im Stande 
Stadtverordneten⸗Colleigiums geöffnet, ſondern auch einen | fel, bald zu helfen, was bis jetzt nicht immer geſchehen 
bisher unbenutzten Bodenraum hergegeben, aus welchem konnte. Indeß läßt ſich ſolches Wunſches Gewährung 
ein ſchönes Regiſtratur- und Seeretariats- Zimmer hat vorausſehen, da der Anſtalt binnen drei Jahren 1285 
neu geſchaffen werden können. — Heute zum erſten Rthlr. 19 Sgr. 11 Pf. zugewendet worden ſind. Iſt 
Male vereinigte ſich die Stadtverordneten⸗Verſammlung | fie erſt im Beſitz eines größern Vermögens, dann wied 
in dieſem neuen Lokale, das mit der Büſte des huld⸗ auch das Vorhaben, das der Stifter derſelben zur Zeit 
reichen Königs, ſo wie mit den Namen der bisherigen noch in ſich trägt, allmählig ins Leben geführt, und 
Stadtverordneten Vorſteher und Blumengewinden wür⸗ der Name „Bürgerrettungs⸗Anſtalt“ gerechtfertigt ter: 


dig und feſtlich geziert war, während die Treppen in Joh. 
Blumenterraſſen umgewandelt waren. — Es wird un⸗ 
fern Mitbürgern bereits dekannt fein, daß in der 2 


den können. 


Theater. 

Robert der Teufel. Oper in fünf Akten. Nach 
dem Franzöſiſchen des Scribe. Muſik v. Meyer⸗ 
beer. Dlle. Luger, Iſabella. 

Man war allgemein ziemlich geſpannt, wie Dlle. Zuger 
in einer ſoernſten Partie, als der Iſabella, den fo hoch ge⸗ 
ſteigerten Erwartungen entſprechen würde. Wir dürfen wohl 
nicht erſt verſichern, daß ſie auch hier ſich als die vollendetſte 
Künftterin bewährte und die Bewunderung aller Zuhörer 
nicht erwarb, ſondern förmlich erzwang. In der That 
müßte auch ein hoher Grad von Oppoſitionsgeiſt und — 
kleinlicher Eitelkeit, welche auch in dem Vortrefflichſten 
pfiffiger Weiſe etwas herausklügelt und dann ein lau⸗ 
tes Triumphgeſchrei erhebt, dazu gehören, um Demoi⸗ 
ſelle Luger das Verdienſt ſchmälern zu wollen, in 
Breslau ſeit langen Jahren die erſte wahrhafte 
Sängerin geweſen zu fein. Hoffentlich iſt ihr hieſi⸗ 
ger Aufenthalt für unſere Vocalmuſik nicht ohne die 
nützlichſten Folgen, und namentlich werden unſere Saͤn⸗ 
gerinnen die Vorſtellungen nicht ohne Nutzen deſuchen. 
Nur Olle. Luger vermag de Cavatine im 4ten Acte: 
„Wie, dein Herz hat es vergeſſen?“ mit ſolcher Innig⸗ 
keit zu fingen; auch die hoͤchſten Töne find ohne alle 
Schärfe, und die größte Anſtrengung im Spiele ſcheint 
auf den Geſang ſelbſt nicht den mindeſten Einfluß aus⸗ 
zuüben. — Trotz dem, daß die Partie Iſabellen's ziem⸗ 
lich kurz und verhältnißmäßlg unbedeutend iſt, war das 
Haus, wenn auch, wie vorauszuſehen, nicht voll, doch 
ziemlich beſetzt. — Dlle. Luger wurde dreimal geru⸗ 
fen, und ihr Kränze und Blumen zugeworfen. De⸗ 
moifelle Dickmann (Alice), die Herren Dobrowsky 
(Robert) u. Höfer (Bertram) erwarben ſich in ihren Rol⸗ 
len den gewohnten keichlichen Beifall. — Nachträglich 
haben wir noch zu berichten, daß am vergangenen Mitt⸗ 
woch Abende der verehrten Künſtlerin von elner großen 
Anzahl Kunſtfreunden und dem Muſikchor der hiefigen 
Schützenabtheilung eine Serenade dargebracht wurde. 

* * 


gen Sitzung der Vorſtand des vorigen Amtsjahres: die 
HH. Vorſteher Kaufmann Klocke, Protokollführer Bäk⸗ 
kermeiſter Ludewig, ſo wie deren Stellvertreter, die HH. 
Apotheker Berendt und Buchhändler Aderholz, ein ſtim⸗ 
mig auch für das heute beginnende Amtsjahr wieder ge⸗ 
wählt wurden; fo wie, daß folgende, am 17. v. Mts. 
durch das Vertrauen ihter Mitbürger, gewählten neuen 
Stadtverordneten in die Verſammlung aufgenommen 
wurden 1) Kaufmann G. W. Bergmann (Oderbezirk), 
2) Schönfärber Dieze (Bürgerwerderb.), 3) Hausbeſitzer 
Dobe (Börſenb.), 4) Tiſchlermelſter Fiſcher (Johannesb.), 
5) Apotheker Hähne (Sandb.), 6) Maurermeiſter Hett⸗ 
ler (Grünebaumb.), 7) Gürtlerälteſter Hofrichter (Schlacht- 
hof b.). 8) Deſtillateur Jurock (Vierlöwenb.), 9) Deſtil⸗ 
lateur Karnaſch (Urſulinerinnenb.), 10) Kaufmann F. 
Klocke (Dorotheenb.), 11) Fleiſchermeiſter König (E.⸗T.⸗ 
Jungfrauenb.), 12) Profeſſor Dr. Kuh (Goldneradeb.), 
13) Strumpfmachermeiſter Lindner (Neueweltb.), 14) 
Kıufmann K. A. Milde jun. (barmh. Brüderb.), 15) 
Kaufmann O. Moltnari (Magdalenenb.), 16) Kaufmann 
J. K. Oſſig (Schloßb.), 17) Kaufmann G. Philippi 
(Acc ſeb.), 18) Kaufmann K. F. Prätorius (Schweidn. 
Angerb.), 19) Kaufmann E. Rahner (B ſchofb.), 20) 
Kaufmann Th. Reimann (Kurfürſtenb.), 21) Klempner⸗ 
meiſter Renner (Zwingerb.), 22) Gaſtwirth Riedel 
(Neuſcheitnigerb.), 23) Bäckermelſter Rösler (Schlachthb.), 
24) Maurermeiſter Sauermann (Bernhardinb.), 25) 
Kaufmann S. Scheftel (Antonienb.), 26) Bäckermeiſter 
Schindler (Zwingerb.), 27) Schornſte nfegermeiſter Sei⸗ 
delmann (Burgfeldb.) 28) Kaufmann R. Teichert 
(Mauritiusb.), 29) Kaufmann J. A. Tietze (Claren. ), 
30) Maurerälteſter Tſchoke (Nikolaib.), 31) Partikuller 
Viebig (Rathhausb.), 32) Saltenfabrikant Wiesner 
(Neueweltb.), 33) Kretſchmer Woywode (Franzis kanerb. ), 
34) Partikulier Würdig (Clarenb.). 


Bürgerrettungs- Anſtalt. 


Der fo eben erſchienene dritte Jahresbericht *) dieſer 
Anſtalt, enthält im Weſentlichen folgendes Ergebniß. 
Einnahme: Durch 14 Sammlungen in den ver⸗ 
ſchledenſten amtlichen und geſelligen Kreiſen wurden 
240 Rehlr. 2 Pf., durch 4 Gaben einzelner Gön⸗ 
ner 7 Rihlr. 20 Sgr., durch 8 jährliche Beiträge von 
= Biefer Jahresbericht wird den Gönnern det Anſtalt in 
dieſen Tagen zugeftellt werden. Diejenigen, welche ſich 
ſonſt für dieſelbe intereſſiren, werden bei dem Dirigen⸗ 
ten der Anſtalt, Senior Berndt, Exemplare des Be⸗ 
richtes erhalten können. 


Jubelfeier in Salzbrunn. 

Spät erſt begann in Salzbrunn die Saiſon ſich 
zu entwickeln und mit ernſtem Charakter ohne geben, 
feit ein Leben, das ſegensreichſte, allbetrauerte dahin⸗ 
ſchwand. An Luſtbarkeiten dachte niemand und ſelbſt 
in Feſtlichkeiten miſchte ſich die tiefe Landes trauer. 
Deshalb ging auch das fünfund zwanzigjährige Jubi⸗ 
laͤum des Koͤnigl. Geh. Hofcathes, Ritters ꝛc. Hrn. 
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Dr. Zemplin, des Brunnen⸗Arztes zu Salzbrunn, 
geraͤuſchlos vorüber, aber mit inniger Herzlichkeit 
feierten Salzbrunns Einwohner dieſes Feſt, mit 
herzlicher dankbarer Theilnahme bezeigten die Kurgäfte 
dem Jubilar, wie ſehr ſie ihn werth halten, indem 
ſie ihm zu Ehren ein Diner veranſtalteten, und er⸗ 
hoͤht wurde dieſe Feier durch die lobende Anerkennung, 
welche dem Jubilar von Seiten der Behoͤrden dar⸗ 
gebracht wurde. 

Gleich nach der Morgenkur (am 24. Juni) brachte 
eine Deputation der Einwohner von Salzbrunn in 
Begleitung des Ortsgeiſtlichen, des Paſtors Herrn 
Meltz, dem Jubilar ihre Gluͤckwuͤnſche dar, und 
uͤberreichte einen ſilbernen Pokal nebſt Feſtgedicht, 
während das Berg⸗Hautboiſtenchor mit Mufit den 
Jubilar begrüßte. Zugleich überreichte der Polizei⸗ 
Direktor Herr Baron v. Richthofen dem Jubilar 
ein Gluͤckwunſchſchrelben der Königl. Regierung und 
gratulirte dann im Namen der Brunnen: Direktion. 

Mittags wurde von fämmtlichen Kurgäften ein 
Diner veranſtaltet, dem Gefeierten zu Ehren, der in 
die Vergangenheit zurückblickend, vor 25 Jahren kaum 
erwarten mochte, daß der einſt ſo todte Ort Salz⸗ 
brunn ein Glanzpunkt fein würde in Schleſiens 
Bergen. 


Wie mochte der Jubilar enzuͤckt fein, als er auf 
der Wilhelmshoͤhe, umgeben von den Einwohnern 
Salzbrunns, die ihm dort ein Feſt gaben, ſich nen⸗ 
nen hoͤrte den Gründer des Wohlſtandes in jenem 
Ort, den er zu feinen Füßen ſah glaͤnzend im Son⸗ 
nenſchein, belebt durch Hunderte von Kurgaͤſten, ſich 
freundlich praͤſentirend mit ſtattlichen Gebäuden. — 
Hoch mag dem Jubilar das Herz in der Bruſt ge⸗ 
ſchlagen haben, als er hinabſchaute in das Thal, 
welches Tauſend und abermals Tauſende mit irdi⸗ 
ſchen Gebrechen heimſuchten und in dem ſie Geneſung 
fanden in dem Quell, dem er als Arzt den ſetzi⸗ 
gen Ruf verſchaffte. Und wie das Lebehoch her⸗ 
nieder ſchallte von der Wilhelmshoͤhe, ſo ſoll gleich 
einem Echo aus der Ferne unſer Lebehoch Dir, verehr⸗ 
ter Jubilar, entgegen fliegen, denn ſind wir auch fern 
jest, fo find wir Dir doch nah in dankbarer Erinnes 


rung. Hoch lebe, lebe und wirke fort wie Du ge⸗ 
wirkt, und Du wirſt leben in aller Andenken! 
Ne E. 
Mannichfaltiges. 


— Die Stadt London dehnt ſich jetzt von Beth⸗ 
nalgreen bis Turnhamgreen (20 Engliſche Meilen) und 
von Kentiſhtown bis Brirton (7 Engliſche Meilen) aus, 
hat eine Oberfläche von 20 Engliſchen Quadrat⸗Mei⸗ 
len, 200,000 Häuſer und 2 Millionen Einwohner. 


— Ein Correſpondent des „Nürnb. Correſpondenten“ 
ſchreibt aus Berlin: „Sie mögen Sich verwundert 
haben, daß ich Ihnen nichts von unſern Pferderennen 
geſchrieben, indeß haben dieſelben bel unſerm Publikum 
längſt alle Popularität verloren. Man ſieht in dteſen 
Pferderennen nichts als eine neue Art von Hazardſpiel. 
Zur Verbeſſerung der Pferdezucht können ſie unmöglich 
beitragen. Am erſten Renntage ſahe ich einen wunder⸗ 
bar ausſtafſirten Kaſtenwagen anlangen. Niemand ah⸗ 
nete, was derſelbe enthielt, endlich ergab es ſich, 
daß wel Rennpferde darin angelangt waren. Was in 
aller Welt aber kann eine Verbeſſerung der Pferdezucht, 
nützen, die es ſo welt bringt, daß die Pferde gefahren 
werden müſſen?“ 

U 


— Der Pantalon, der Stammvater elnes zahl⸗ 


reichen, glücklichen Geſchlechts, wurde uns im Jahre 
1796 und in knapper Form geboren. Friedrich Wil⸗ 
helm III., der ſich im Sommer 1797 zu Pyrmont zum 
erften Male in Pantalons gezeigt, rief damit die deut: 
ſche Jugend auf, die Feſſel der Jarretiere abzuwerfen. 
Der Frack, dieſes häßliche, ungeſunde, den Erkältungen 
ausſetzende Kleidungsſtück, das ſich zum hoͤchſten Range 
erhoben, indem es bei allen Felerlichkeiten unentbehrlich 
iſt, wurde von Ludwig XIV. durch einfaches Zurück⸗ 
ſchlagen der Rockſchöße eingeführt. Der Frack iſt ein 
Symbol der gegenwärtigen Cultur; er iſt die allgemeine 
Uniform des Culturmenſchen, welcher bedeutſame geſell⸗ 
ſchaftliche Akte vorzunedmen hat; er iſt überall, wo des 
Lebens Luſt am ern tlichſten gewonnen wird, er beklei⸗ 
det den Supplikanten, Communicanten, Gevattermann 
und Leichengaͤnger, fo gut wie den Ballgänger, den war⸗ 
men Verehrer der Primadonna in Opernhauſe und den 
äſthetiſchen Theetrinker. Er iſt die ſichtbare Geſtalt eis 
nes Myſteriums, und kann von der Mode wohl äußer⸗ 
lich benagt, aber nicht in feinem Kerne angegriffen wer⸗ 
den. (K. 319.) 


Redaktion: E. v. Vaerſt u. H. Barth. Druck v. Graß, Barth. u. Comp. 


FR Mit einer Beilage. 


Theater! Repertoire 


Gr} Anz 
Sonnabend, bei aufgehobenem Abonnement Im lithogr. Inſtitut von C. Krone in 
Große Breslau, Oderſtraße Nr. 4, iſt erfchienen 
von Bellini. „Erinnerungen an Friedrich Wil⸗ 


und erhöhten Preiſen: „Norma.“ 


lyriſche Oper in 2 Aufzügen 


Norma, Olle. Lutzer, K. K. Oeſterreichiſche[ helm 111.; ein Tableau, die Dofu: 
Kammer: und Hof⸗Opern⸗Sängerin, als mente des hochſel. Königs Majeſtät 


vierte Gaſtrolle. 

Sonntag, neu einſtudirt: „Das Alpenröslein, 
das Patent und der Shawl.“ Schauſpiel 
in drei Abtheilungen nach einer Erzählung 
Claurens von Franz v. Holbein. 


H. 14. VII. 6. J. U. I. 


Entbin dungs » Anzeige. 

Die heut Vormittags erfolgte glückliche 
Entbindung ſeiner Frau, geb. Steinbeck, von 
einem geſunden Knaben zeigt, ſtatt beſonde⸗ 
rer Meldung, an: 

Jauer, den 9. Juli 1840. 
Müller, 


Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſarius. 


. ; 
Die geftern Abend 8 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung ſeiner lieben Frau, gebornen von 
Eiſenhart, von einem gefunden Knaben, 
beehrt ſich, Verwandten und Bekannten, ſtatt 
beſonderer Meldung, hierdurch anzuzeigen: 
v. Wentz k y. 
Reichenbach, den 9. Juli 1840. 


Entbinbungs = Anzeige. 

Die heute Nacht 11 ¼ uhr glücklich, aber 
ſchwer erfolgte Entbindung feiner lieben Frau 
von einem geſunden Knaben, beehrt ſich, Ver⸗ 
wandten und Freunden ganz ergebenſt anzu⸗ 
zeigen: 


Oberlandesgerichts 5 Aſſeſſ or. 
Schrimm, den 4. Juli 1840. 


| 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die geſtern in der Nacht halb 12 uhr er⸗ 
folgte glückliche Entbindung ſeiner Frau, von 
einem gefunden Mädchen, beehrt ſich, anftatt 
beſonderer Meldung, hierdurch ganz ergebenſt 
anzuzeigen: Chorus, 
Major im Generalſtabe. 
Breslau, den 10. Juli 1840, 


Die Si kademie ſetzt heute ihre 
Voräbung . 


— 1081 — 


Beilage zu „ 160 der Breslauer Zeitung 


Sonnabend den 11. Juli 1840. 


ei ge. 


enthaltend (Steindruck in authographiſcher 
Manier), à Exemplar 5, 10 u. 15 Sgr. 


— 


Von der Miniatur⸗ Bibliothek 


der deutſchen Klaſſiker find fo 
eben die Bändchen 20—22 a 2½ Sgr. 
eingegangen, und können von den geehr⸗ 
ten Subſcribenten in Empfang genommen 
werden. Auf dieſes deutſche Na⸗ 
tionalwerk die wahre Quint: 
eſſenz unſerer klaſſiſchen Lite⸗ 
ratur, werden fortwährend neue Theil⸗ 
nehmer angenommen und können die bis: 


nach und nach in beliebigen Friſten in 
Empfang genommen werden bei 
F. E. C. Leuckart 


in Breslau, am Ringe Nr. 52. 


Zur Verlage von Theodor Hennings 
in Neiſſe und Frankenſtein iſt ſo eben 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben, in Breslau bei G. P. Aderholz: 

Darſtellung 


der wiſſenſchaftlichen Prinzipien 
der 


Waſſerheilkunſt 
oder der ſogenannten 
Gräfenberger Heilmethode 
von 
Louis Sauvan. 

Doctor der Medicin ꝛc. ꝛc. zu Warſchau. 
Aus dem Franzöſiſchen 
überſetzt und mit Zuſätzen vermehrt 
von 


Dr. Carl Munde. 
Preis geheftet 12½ Sgr. (10 Gr.) 


* 
* 


Sommer⸗ U. Wintergarten, Die gegenwärtige kleine Schrift ift eine 


Sonntag den 12. Juli: 

Großes Konzert. 
Nutſchbahnfahrt, Vogelſchießen, Vogelſtechen. 
Win 

r geſchmackvollſten Gegenftände. 
e Konzerts 4 Uhr. 11 7 Sgr. 
r o ll. 


Urania. 
Montag den 13. Juli keine Vorſtellung; Tanz. 
Die Vorſteher 
Meine Wohnung 
iſt jetzt Ohlauerſtraße Nr. 9. 
Bolzenthal, 
Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius 
publieus. 


wohne jest Albrechtsſtraße Nr. 8. 
* Commiſſionair F. W. Gramann. 


2 


Breslau durch den 
Kommerzienrath Joh. 


können die nicht erde 
h Welhnachtstermin 1840 


gezahlt werden. 
Berlin, den 10. Juli 1840. 
Nobert, 
K. Geheimer Kommerzienrath, 
Behrenſtraße Nr. 45. 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Bekannt: 
pages: bringe ich hiermit zur Kenntniß 
aß vom 
22ſten d. M. ab die Schemata zu den Spe⸗ 
tificationen in meinem Comtoir unentgeldlich 
zu haben ſind, und daß die Zahlung der groß⸗ 
herzoglichen Poſenſchen Pfandbrief⸗Zinſen ge: 
en Einlieferung der fälligen Coupons vom 
„bis 15. Auguſt d. J., die Sonntage aus: 
genommen, in den Vormittagsſtunden von 9 
bis 12 Uhr bei mir ſtattſinden wird. 
Breslau, den 12. Juli 1840. 
5 Joh. Ferd. Kraker, 
Kommerzienrath, 
Paradeplatz 5. 


Ferd. Krater ausge⸗ 


auffallende Erſcheinung in dem Gebiete der 
Waſſerheilkunde. Sie entwickelt in bewun⸗ 


dernswürdiger Klarheit und Kürze die Grund⸗ 


ſätze des geſunden und kranken Lebens und 


beweiſt dann auf eine unwiderlegbare Weiſe 


die Uebereinſtimwung der Prießnitziſchen Me⸗ 
thode mit den Grundfägen der rattonellen 
Medicin, welche ſie nach dem Geſtändniſſe des 
gelehrten Herrn Verfaſſers, der die Kur fünf⸗ 
tehalb Monate in Gräfenberg brauchte und 
ſeit vier Jahren die Methode ſelbſt mit 
Erfolg ausübte, in vielen Punkten über⸗ 
trifft, während fie ihr in keinem nachſteht. — 
Das Büchlein iſt jedem Gebildeten unentbehr⸗ 
lich, der ſich für die Waſſerheilkunde intereſ⸗ 
ſirt. Dem Arzte, um ſich von den Vorur⸗ 
theilen, die er gegen ſie hegt, zu befreien, 
dem Laien, um ſich von den Grundſätzen zu 
unterrichten, 
Wirkſamkeit äußert, und ſich vor ſchädlichen 
Uebertreibungen und unrichtiger Anwendung 
zu hüten. — Der nicht nur in Deutſchland 
beliebte Name des Herrn Ueberſetzers, deſſen 
Werk über Gräfenberg ſeit drittehalb Jahren 
in mehr als 20,000 Exemplaren circulirt, 
bürgt übrigens für den Werth des Büchleins, 
das ganz ſicher Niemand unbefriedigt aus den 
Händen legen wird. 


Bei Aug. Schulz u. Comp. in Bres⸗ 
lau erſchien ſo eben: 8 
Schubarth, Dr. K. G., Friedrichs 
des Großen Verſuch über die Her 
gierungsformen und über die Pflich⸗ 
ten der Regenten. Mit Einleitung und 
Nachwort. gr. geh. / Rthl. 
Daraus beſonders abgedruckt: 
Friedrichs des Großen Negierungs⸗ 
Anſichten, oder: Betrachtungen über 
die Regierungsformen und über die Pflich⸗ 
ten der Regenten. Von Ihm Selbſt nie⸗ 


dergeſchrieben 8 ı 
„gr. 8. geh. / Rthl. 
= tiefe ande einfache und klare, aber 


überzeugende Vermächtniß der 
Ii bereit in 98 des großen Königs 
ft kannter Nut. 77 diefer Zeitung, von 
aner utorität, als auf ein Denk: 
mal, dauernder als Erz — hinge⸗ 
wieſen worden. Gleich einem andern, 
der neueſten Zeit angehörenden unver⸗ 
gänglichen Zeugniſſe landesdaterlicher, wie 
menschlicher Größe, nic d. Lach diefe im 
Allgemeinen noch wenig gekannte Schrift 
jetzt, bei dem Abſchluſſe der 100 fahrt 
preuß. Herrschaft über Schtefien, 


falls als ein 5 
des „Einzigen“ überall hochwillkommen 
ſein. 


7 


her erſchienenen Bändchen auf einmal, oder 
{ 


nach denen das Waſſer feine. 


bunden vorräthig. 


: 


Wir erlauben uns, das katholiſche Publis 
kum auf nachſtehendes, ſo eben in unſerm 


machen: 


Chriſtodora. 
Ein Feſtgeſchenk für katholi⸗ 
ſche Chriſten 


von 
A. Hun gari. 
Mit biſchoflicher Approbation. 


22 Bog. in 8. auf milchweißem Papier. 
Geh. 1 Rtl. 8 Gr., fein geb. 2 Rtl. 
Vorſtehendes Buch, welches mit dem Bei: 
falle des Hochwürdigſten Biſchöflichen Ordi⸗ 
nariats zu Mainz erſcheint, dürfte ſich als 
eine der ſinnreichſten, werthvollſten und ele⸗ 
ganteſten Feſtgaben für gebildete Katholiken 
erweiſen. Die Betrachtungsſtoffe, in den ver⸗ 
ſchiedenartigſten Dichtungsformen geboten, 
empfehlen ſich eben fo ſehr durch innige Re⸗ 
ligioſität wie durch eine geſchmackvolle Dar⸗ 
ſtellung, welche dem beliebten Verfaſſer eigen⸗ 
thümlich iſt, und deſſen frühere Schriften von 
den bedeutendſten deutſchen Journalen ſchon 
ſeit einer Reihe von Jahren mit auszeichnen⸗ 
der Anerkennung empfohlen wurden. Daß die 
äußere Ausſtattung dem Inhalte des Buches 
gemäß ſei und glänzend genannt werden kann, 
davon bitten wir, durch en Anſicht ſich zu 
überzeugen. — In allen Buchhandlungen, in 
Breslau in der Buchhandlung Joſef Max 
und Komp. ſind Exemplare geheftet und ge⸗ 
J. D. Sauerländer's Verlagsbuchh. 
zu Frankfurt a. M. 


So eben iſt bei C. Fr. Meyer in Weſf⸗ 
ſenburg a. S. erſchienen und in allen Buch⸗ 
handlungen, in Breslau in der Buchhand⸗ 
lung Joſef Max und Komp. zu haben: 

L. Becke dorff, 
an gottes fürchtige 


proteſtantiſche Chriſten. 
Worte des Friedens und der Wie⸗ 
derverſöhnung. a 
Erſtes Wort. 
Gr. 8. Velinpapier. Geh. 1 Thlr. 
mz Zweites Wort (als Schluß) folgt 
noch im Laufe dieſes Jahres. 5 

Bibliothek der vorzüglichſten katholiſche 
Kanzelredner des 8 . 
gegeben von einem Vereine kathol. Geiſtli⸗ 
chen. Erſte Abtheil. Erſtes Heft. Auch 
u. d. Titel: Predigten von P. R. T. Mac⸗ 
Carthy. Aus dem Franzöſiſchen. Erſter 

Band. Bogen 1 — 6. Gr. 8. 6 Gr. 
Dieſe Bibliothek ift vorläufig berechnet auf 
zwei Abtheilungen: 1. Mac⸗Carthy, in etwa 
12 Heften. II. Vieira's Predigten, aus dem 
Portugieſiſchen zum erſten Male überſetzt von 
Dr. Fr. J. Schermer in etwa 12 Heften. 
Man kann ſich auf einzelne oder auf beide 


Literariſche Anzeigen 

der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau. 
CCC... ATA —ô6.. .. 

Abtheilungen in jeder Buchhandlung vermer⸗ 


ken laſſen. Wenigſtens alle 14 Tage erſcheint 
Verlage erſchienenes Werk aufmerkſam zu ein Heft von 6 Bogen zum Press von g Gr. 


(7% Sgr.), der nach Maßgabe fpäter erhöht 
werden dürfte. 

Bei S. Aulinger in Dillingen ſſt fo 
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen, 
in Breslau durch die Buchhandlung Fo» 
ſef Max und Komp. zu haben: 

Nickel, M. A., geiſtl. Rath und Regens 
des biſchöfl. Seminars in Mainz, 


Mit einem vortrefflichen engliſchen Stahlſtiche. Laienbrevier für Katholiken E 


gr. 8. 28 Bogen, mit 1 feinen Stahl: 
ſtiche, 25 Sgr. 
Daſſelbe auf Velinpapier I Kthl. ; 
Dieſes höchſt intereſſante Buch des durch 
mehrere Schriften berühmten Herrn Verfaſ⸗ 
ſers enthalt das Hauptſächlichſte, gleichſam 
dae Mark des reichen Schatzes der erhabe⸗ 


nen Gebete und Ceremonieen, welche in den 


Meßbüchern, Brevieren und Ritualien der ka⸗ 
tholiſchen Kirche vorkommen. Außer den kirch⸗ 
lichen und häuslichen Gebeten iſt dem Werke 
eine Tafel der beweglichen Feſte, ſo wie ein 
Kirchenkalender beigefügt. ? 


Bei Baſſe in Quedlinburg ift erſchienen 
und in der Buchhandlung Joſef Max und 
Komp. in Breslau zu haben: 

C. Hartmann: Ueber den Betrieb der 


Hoböfen, Cupolöfen, Friſch⸗ 
| 


feuer 

und Schmiedeeſſen mit erhitzter 
er g Gebläſeluft; 1 
über die Anwendung des lufttrocknen, des 
gedörrten und des halbverkohlten Holzes beim 
Hohofen⸗ und Friſchfeuer⸗Betriebe, und über 
den jetzigen Stand des Eiſenhütten⸗Gewerbes 
Fünftes Heft mit 7 lithogr. Tafeln. Gr, 8. 

Preis 2 Thlr. 10 Sgr. 

Die vier erſten Lieferungen dieſes mit gro⸗ 
ßem Beifall aufgenommenen Werkes, — das 
die neueren Fortſchritte im Eiſenhüttenweſen, 
insbeſondere alle neuerfundenen Gebläſe und 
die neuerdings gemachten Erfahrungen in Be⸗ 
zug auf die Brennmaterialien und ihre Er⸗ 


ſparung ſehr vollſtändig enthält — ſind eben⸗ 


falls noch im Buchhandel zu haben. 
Im Verlage von Alexander Duncker in 
Berlin iſt ſo eben erſchienen und durch alle 
namhaften Buchhandlungen des In⸗ und Aus⸗ 
landes, in Breslau in der Buchhandlung 
Joſef Max und Komp. zu erhalten: 
2 a Chirurgie 
de nd 
f 4 2 4 
Mr. Dieffenbach 
5 * * * 
Charles Phillips. 
lere Partie avec quatre planches. 
1½ Thlr. (5 Free.) 


Literariſche Anzeigen 
der Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau. 


Bei Joh. Fr. Hartknoch in Leipzig iſt 
erſchienen und zu haben bei Ferd. Hirt in 
Breslau, Ratibor und Plef: 


Der Sachſenſpiegel. 
Herausgegeben und mit Wörterbuch verſehen 
von Ur, Julius Weiske, Prof. 

12. 163 S. Preis 15 Sgr. 


lin einer fo freundlichen und wohlfeilen 
Ausgabe dargeboten wird, ſollte nicht nur in 
den Händen aller Juriſten ſein, ſondern auch 
jeder Gebildete ſollte ihn kennen und einen 
Platz neben dem Niebelungenliede einräumen. 


Bei G. Reimer in Berlin iſt erfchienen 
und in allen Buchhandlungen zu erhalten, in 
S Ratibor und Pleß bei Ferd. 

irt: 

Hufeland, Dr. E. W. 
Ueberſicht der vorzüglichſten Heilquellen 
Deutſchlands. Herausgegeben und er⸗ 
gänzt von Dr. E. Oſann. Vierte ver⸗ 
mehrte Aufl. 1 Thlr. 5 Sgr. 

Bei Ferdinand Hirt in Breslau (am 


Naſchmarkt Nr. 47), Ratibor und Pleß 
iſt zu haben: 


5 Sachfenſpiegel, der hiermit zum erſten 
a 


200 Anekdoten und Charak⸗ 
terzüge von Napoleon, 

ſo wie deſſen letzte Lebenstage 

; und Tod. 


„praktiſche Buchhandlung in M 


Bei Tr. Bromme in Dresden iſt fo eben 
Hirt, fü 7 5 Karel, bei a 
irt, für Oberſchleſien bei Hirt, in Na 

bor und Pleß zu n 1 
Unterricht über die Zucht und 
Pflege der Hunde im geſunden 
und kranken Zustande, mit beſonders 
wichtigen Belehrungen über ir Kenn⸗ 
eichen, Urſachen und Ser: 
ütung der Tollhelt oder Wuth, 
nebſt 2 Abbildungen des tollen Hun⸗ 
des, von einem erfahrenen Thierarzt. 
8. broſch. Velinp. 60 S. 7½ Sgr. 


Neueſter Verlag der Joſ. Lindauer ſchen 

eueſte ünchen, vorräthig bei 8. 
irt in Breslau (Naſchmarkt Nro. 47), 
atibor und Pleß: ö 


Gebirgs⸗ Album 
oder neueſte Sammlung nach der Natur neu 
aufgenommener, maleriſcher Anſichten aus 
Torol und Vorarlberg. 31 Blätter, gezeich⸗ 
net und lithogr. von A. Podeſta u. A. Mit 
erläut. deutſchen und franz. Texte. gr. quer 

4. cart. Preis 2 Rlr. 15 Sgr. 


Reiſekarte von Südbaiern, 


Nach zuverläffigen authentiſchen Quellen Tyrol, dem lombard.⸗venetian. Königreiche, 


bearbeitet von H. St. RNaberlin. 


bröch. 15 Sgr. 


Salzburg und dem Salzkammergute. 


In Kupfer geſtochen von Seitz. Illum., auf 


Preis > 
Quedlinburg u. Seipsig, Ernſtſche Buchhandl. Leinwand und in Etul. Preis 1 tl. 10 Sgr. 


x 


Herrenstrasse M 20. N 

— 999% Sean Ale W den 

Stadt- und Universitäts- \ 77 ar Tan re 
5 Buchdruckerei, 7 schnell, gut und zu ug B 

Preise besorgt. — Die Bor- 

Schriftgiesserei, timents - Buchhandlung 

Stereotypie, führt ein möglichst vollstän- 

{ i diges Lager der älteren, neuen 

Verlags-und Sortiments- — neuesten Literatur (incl, 

Buchhandlung, Schulbücher, Atlanten etc.,) 

0 + und liefert, ausser den nach- 

Lithographie stehenden, alle in den öffent: 

a lichen Blättero angezeigte 

Xylographie Bücher zu gleichem Preise 


und in derselben Zeit. 


So eben iſt in der Carl Haas’fhen Buchhandlung in Wien in fehr eleganter Aus: 
a erſchienen und kann durch jede Buchhandlung bejogen werden, in Breslau vors 
räthig bei Graf, Barth u. Comp., Herrenſtraße Nr. 20: 5 


„„ n er nee 
ne Eine Feſtgabe 


zur vierten Jubelfeier 


Erfindung der Buchdruckerkunſt. 


nthält: 


€ ? 
Gutenberg's Tod, geſchichtliches Lebens gemälde 


F. Dingelſtedt, 
nebſt Novellen 


on Julius Krebs, Ludw. Storch, Bernd v. Guſek, — und lyriſche Bei⸗ 
fi von Nikolaus Lenau, vr rankl, R. v. Leitner, L. Storch. 
„G. Seidl, J. N. Vogl, E. Duller, Fitzinger u. a. m. 

Mit 7 prachtvollen Stahlſtichen nach Originalgemälden. 


(Als Titelkupfer Amerling's berühmte Morgenländerin.) 
Taſchen⸗Format, circa 24 Bogen auf milchweißem Velinpapier elegant gedruckt. 


Ausgabe in. fein gepreßtem Pariſerband mit reich vergoldeten Decken und Goldſchnitt 
2 Rtlr. 20 Gr. — Prachtausgabe in Seide 3 Rtlr. 12 Gr. 


BEER Betr um. M ereer 
Im Verlage des Fiteratur⸗Comptoirs in Stuttgart ift erſchienen und bei 
Graß, Barth und Comp. in Breslau, Herrenſtraße Nr. 20, zu haben: 


William Hogarth's Zeichnungen, 


nach den Driginalen 
251 in Stahl geſtochen. 

Mit der vollſtändigen Erklärung derſelben von G. C. Lichtenberg. Herausgegeben mit 
Ergänzung und Fortſetzung derſelben, nebſt einer Biographie Hogarth's, von Dr. Franz 
Ko tenkamp. Vollſtändig in 12 Heften à 6 Bogen Text und 6 Stahlſtiche. 

Preis 22½ Sgr. . 
Im Verlage der Claſſiker in Stuttgart iſt erſchienen und bei Graß, arth und 
Comp. in Breslan, Herrenſtraße Nr. 20, zu haben: 


Tauſend und eine Nacht. 


BR Arabiſche Erzählungen, 
zum erſtenmale aus dem arabiſchen Urtext 
. treu überfegt von Dr. Guſtav Weil. 
Herausgegeben und mit einer Einleitung von Auguſt Lewald. Mit 2000 Bildern und 
Vignetten von F. Groß. In Lieferungen a 1½ Sgr. Erſchienen find bereits Iſter Band 


1— 118, Lieferung. 2ter Band 1 — 60. 3 3ter Band 1 — 20. Lieferung. 
- Preis 8 Rtlr,. 12½ Sgr. n. z 


Graß, Barth und Comp. in Breslau (Herrenſtraße Nr. 20) empfehlen ſich zu 
geneigten Unterzeichnungen auf die in der Plahnſchen Buchhandlung in Berlin nächſtens 
erſcheinende: 


a Lebens⸗ und Regierungsgeſchichte 
Friedrich 
5 Königs von Preußen. 


Herausgegeben von 


K. F. Klöden, 


Direktor der Berliner Gewerbeſchule. 
(Mit einem Portrait des Hohen Verewigten, in Stahlſtich.) 
Vollſtändig in 3 — 4 Abtheilungen, A 10 Sgr.) 

Unter den Millionen, welche mit tiefer Wehmuth in den letzten Tagen das edle Leben 
unſeres Lochſelngen Königs erlöſchen ſahen, find Tauſende, deren Herzen es zum Bedürfniß 
wird, ſich mit dieſem Leben angelegentlicher zu beſchäftigen, als es die bloße Erinnerung 
verlebter Tage möglich macht. Jenen dürfte ein Dienſt geleiſtet werden, wenn ich es un⸗ 
ternehme, eine ueberſicht der Geſchichte des Lebens und der Regierung Friedrich Wilhelms 
des Dritten zu geben, in welcher das bewegte Bild großer Weltgeſchicke, königlicher Erge⸗ 
bung und Erhe „ eines ſeltenen Zuſammenwirkens von Fürſt und Volk, fo wie der un: 
zählbaren Wohlthaten, durch welche Letzteres von feinem Könige beglückt wurde, in ge: 
drängter Kürze dargeſtellt werden ſoll. Mein Beſtreben ſoll ſein, dieſe Darſtellung in einer 
des erhabenen Grgenflandes würdigen Form zu geben und eine Zeichnung aufzuftellen, 
welche das uns lieb gewordene Bild des theuren entſchlafenen Landesherrn in möglichſter 
Treue wiedergiebt. Der Verfaſſer. 


So eben find bei Meyer und Zeller in] tueller Hinſicht und in Beziehung auf groß: 
Zürich erſchienen und in allen Buchhandlun⸗ artige Naturanſchauung die herrlichſten Erfolge 
5 zu haben, in Breslau bei Graß, wahrnehmen. So behandelt, muß die Natur: 

arth und Comp, (Herrenſtr. Nr. 20), geſchichte ein herrliches Bildungsmittel wer⸗ 


2, 
Eichelberg, F., Methodiſcher 1 den; fie weckt und ſchärft den Verſtand, 


zum gründlichen unterricht in der veredelt und hebt das Gefühl tief ins Leben 
gefäthne für höhere Lehranſtalten. der Natur hinein und lehrt, wie der Verfaſ⸗ 
Ir Spt, Thierkunde. 48 Kr. od. 10 Gr. ſer ſagt, die Naturſprache verſtehen. Mächte 


Ir Hl Mineralogie, 54 Kr. od. 12 Gr. 


dieſer Weg bald allgemeinere Anerkennung fin: 
(Der zweite Theil, Botanik, erſcheint den 5 
nächſten 


L 


E 


8). Meyer, Dr. H., die älteſten Münzen von 

Das Berneriſche Schulblatt ſpricht ſich über Zürich oder Jürich's Münzgeſchichte im 

die Schrift folgendermaßen aug: „Dieſer Leit: Mittelalter. Mit 2 Münztafeln. 37 Kr. 
25 1 d 3 eee des ee r. ER 978 

ädagogiſchen mit dem wiſſenſchaftlichen Ele⸗ u * wig. etiſche Ver 

e eee Bu ee ee luce, erase ner unterfügung ei 


* Unterſtützung ei⸗ 


nes Biedermannes. 18 Xr. oder 4 


dieſe kleine Schrift wohl das Vorzüglichſte 


Fein, was in methodiſcher Beziehung über Na⸗ Gar, ; 

r e bis jetzt 1 K ſich! Platonis Ly i er Alenexe- 
rer be n mag und eig ' tu⸗ nus it incerti Auctoris Hip- 

dium nicht heit, ird auch gewiß innere SYD Recogn. J. G. EN 


Wilhelm des Dritten, 
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Grass, Barth & Comp. in Breslau, 


nus. 12. Xr. — 6 Gr. A. G. 

Winkelmannus Politicus item in- 

certi auctoris Minos. 12. 36 Xr. 

— 8 Ggr. g 
Im Verlage von G. Baſſe in Quedlin⸗ 

burg iſt ſo eben erſchienen und bei Graß, 

arth u. Komp. in Breslau zu haben: 

Heinrich Möller: 
Der erfahrene Haus⸗Pferde⸗ 
Arzt, 

oder Darſtellung aller innerlichen und äußer⸗ 

lichen Pferdekrankheiten und gründlicher Un: 

terricht, ſie zu erkennen und zu heilen. Nebſt 

Anweiſung, das Alter eines Pferdes genau 

und ſicher zu erkennen, und einem Anhange, 

welcher die in dieſem Buche vorkommenden 

Recepte enthält. 
Ein Hülfsbuch für jeden Pferdebeſitzer, be⸗ 
ſonders für Landwirthe, Thierärzte, 
Schmiede ıc 
Fünfte, verb. Aufl. — Preis 20 Sgr. 


0 Johaun Friedr. Perſch: 
Taſchenbuch der pferdeärzt⸗ 
lichen Praxis, 
für Pferdeärzte, Kur: und Fahnenſchmiede 


und jeden Pferdebeſitzer. 
Preis 20 Sgr. 


Im Verlage von Mittler in Berlin iſt 
erſchienen und bei Graß, Barthu. Comp. 
in Breslau, Herrnſtraße Nr. 20, zu haben: 


Verſuch einer Darſtellung 
; der 
Kunſt⸗Sinnbilder, 


inſofern ſie der jetzigen Zeit angemeſſen 
ſind. 


Für Künſtler, Kunſtliebhaber, Fa- 


brikherren und Alle, welche ſich mit bildli⸗ 
chen Darſtellungen beſchäftigen. Herausge⸗ 
geben von C. A. Menzel, Königl. Bauin⸗ 
ſpector an der Univerſität zu Greifswald. 8. 
1 Rthlr. 


| Renten⸗Verſicherungs⸗ 


Anſtalten 


und deren Bedeutung 


Mit⸗ und Nachwelt. 


Von v. Bleſſon. 
8. Broſch. 20 Sgr. 


::;ß; SIR EEE EEE 
Bei G. Schubert in Leipzig iſt erſchienen 
und in Breslau bei Graß, Barth und 
Comp., Aderholz, Leuckart, Wein: 
hold, ſo wie in allen übrigen Buch⸗ und 
Muſikalienhandlungen zu haben: 


” * * 
Bibliothèque de l’Opera. 
Potpourri's d’apres des themes favo- 
ris des Operas modernes 
pour le Piano seul. 
"Edition nouvelle, revue et cotrigée. 
Sechs Cahiers, zuſammen 480 Seiten groß 
Ropyal⸗Notenformat ſtark, 36 Opern umfaſ⸗ 
ſend; ausgezeichnet durch Correctheit, äußere 
Eleganz und außerordentliche Wohlfeilheit, da 
der Preis nur ein Drittel des gewöhnlichen 
Notenpreiſes iſt. Subſcriptionspreis I Thlr. 
Ladenpreis 18 Thlr. 


Bei Graß, Barth u. Komp. in Bres⸗ 
lau ſo wie durch alle ſoliden Buchhandlun⸗ 
gen iſt zu beziehen: 

Geiſt Friedrichs des Großen. 
Eine Anthologie aus 
feinen ſämmtlichen Werken. 
Mit einer Abbildung des Modells zur Frie⸗ 
drichsſtatue in Breslau. 
Ein Supplement A 
zu den verſchiedenen Biographien des Königs. 
12 Bogen. Med. 8. In umſchlag geh. 
Preis 15 Sgr. 
Berlin. Verlag von Liebmann u. Komp. 


Bei C. L. Krüger in Dortmund ſind ie: 
nen und bei Graß, Barth u. l 
Breslau, Herrenſtraße Nr. 20, zu haben: 

Zimmermanns ⸗ Sprüche, 


oder Giebelreden, 
geſammelt und herausgegeben von 
E. Baumeiſter. 
Geh. 5 Sgr. 


Bei Gra rth und Komp. At 9% 
heftet für ur 0 8 2 Be⸗ 
Verzeichniß, Zweiundzwanzigſtes, der Be⸗ 

hörden, Lehrer, Beamten, Inſtitute u. 

fümmtlicher Studierender auf der Kgl. 

Univerſität Breslau im Sommer: Se: 

mefter 1840. 


Stubenmalen nach neue: 
Zu Arbeiten im , To wie au allen 


. C. a A. G. Wiokelmän-] 


Nothwendiger Verkauf. 
Oberlandes⸗Gericht zu Breslau. 

Das Erblehn⸗ und Rittergut Seiffersdorf 
im Schönauſchen Kreiſe, abgeſchätzt au 
36,271 Rtl. 17 Sgr. 8 Pf., zufolge der neb 
Hppothekenſchein und Bedingungen in unſe⸗ 
rer Be atur einzuſehenden Taxe, foll 

am 21. 8 85 J. Vormittags 
Uhr. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Mit⸗ 
eigenthümer und Realgläubiger: 

a, der Landes⸗Aelteſte Friedrich Auguſt Chri⸗ 

ſtoph von Uechtritz, 

b. die Chriſtiane Friederike Eleonore, ver⸗ 
ehelichte Majorin von Buttler, geborne 
von Uechtritz, 

c. der Ernſt Ferdinand Auguſt von uUech⸗ 
trig, reſp. deren Erben, 

werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Alle unbekannten Real⸗Prätendenten wer⸗ 
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prä⸗ 
kluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu mel⸗ 
den. Breslau, den 12. Februar 1840. 

Hundrich. 


Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Bei dem Königlichen Oberlandes⸗ Gericht 
von Oberſchleſien fol am 12. Auguſt 1840 
Vorm. 10 uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle, der im Pleßer Kreiſe belegene, auf 
7966 Rtlr. 20 Sgr. abgeſchägte Valentin 
Paſt wins kyſche Antheil der Lehnsvogtei 
Groß⸗Chelm, nebſt Zubehör, insbeſondere der 
Mitjagd, drei Viertheile der ſämmtlichen Ju⸗ 
risdiktionsgefälle und dem neuerbauten Gaſt⸗ 
hauſe zu Groß⸗Chelm im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaftation verkauft werden. Die 
Taxe, der neueſte Hypethekenſchein und die 
Kaufsbedingungen können in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 
Ratibor, den 31. Dezember 1839. 

Königliches Oberlandes⸗Gericht von 

Oberſchleſien. 
Zöllmer. 


Edictal⸗Citation. 
Ueber den Nachlaß des zu Grzendzin ver⸗ 
ſtorbenen Erzprieſters und Pfarrers Andreas 
Krocker iſt der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet und zur Anmeldung der An⸗ 
ſprüche ſämmtlicher Gläubiger ein Termin auf 

den 28. Auguſt 1840 

Vormittags um 10 uhr in unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle, in der Fürſtbiſchöflichen Reſidenz auf 
dem Dome, vor dem Herrn Juſtitiarius Hüb⸗ 
ner anberaumt worden. - 

Wer fih von den Gläubigern in dieſem 
Termine nicht meldet, wird aller etwaigen 
Vorrechte verluſtig erklärt und mit ſeinen For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich gemeldeten Gläubiger etwa 
noch übrig bleiben dürfte, verwieſen werden. 
Breslau, den 19. März 1840. 


Fürſtbiſchöfliches General⸗Vikariat⸗Amt. 


Bekanntmachung. 

Nachdem die Pfandbriefe: Olbersdorf, S., 
Nr. 84, über 50 Rthl., Ponoſchau ꝛc., OS., 
Nr. 49, über 40 Rthl., Gzernig, OS., Nr. 
43, 46, 47, über je 40 Rn Antheil Nies 
der⸗Peilau, SJ., Nr. 31, über 20 Rthl., des 
ren Verluſt unterm 10. Juli v. J. angezeigt 
wurde, wiederum zum Vorſchein gekommen 
find, ſo wird dies zur Herſtellung der Um⸗ 
laufsfähigkeit hierdurch bekannt gemacht. 

Breslau, den 5. Juli 1840. 

Schleſiſche General-Landſchafts⸗ Direktion. 


Bekanntmachung. 

Höherer Beſtimmung gemäß, ſoll das ſämmt⸗ 
liche, dem Staate zugehorige Mobiliar des bis⸗ 
herigen General⸗Kommando⸗Gebäudes hier: 
ſelbſt öffentlich verſteigert werden. Es wird 
zu dieſem Behufe am IlAten und 15ten d. M. 
Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags 
rg Br in 5 genannten Gebäude, 
— dem ehemaligen Weigelt e au 
der Albrechts Straße — El 
den, welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Breslau, den 7. Juli 1840. 

Königliche Garnifon = Verwaltung. 
gecker. Bergner 


Auktion- 

Am 13ten d. M. Vorm. 9 und Nachm. 2 
uhr follen im Auktiensgelaſſe, Ritterplatz 
Nr. 1, verſchiedene en, als: einenzeug, 
Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und Haus: 
geräth, öffentlich verfteigert werden. 

Breslau, den 10. Jui 1840. 

15 m nnig, Auct.⸗Commiſſ. 
um Pfeiffen-Ausfchiebe u 
a ladet ergebenft 3 Montag den 13 

H. Hauff, Coffetier, 
offene Gaſſe im Schießwerder. 


Zu vermiethen 
find Kloſt 
—— im Sof, Tepe fü0ne 


Ohlauer Straße Nr. 13 ift der zweite 
Stock, beſtehend in 2 Stuben und Zubehör, 
zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das 
Nähere im erſten Stock. 

Zu vermiethen, auf der Albrechtstr. 
Nr. 43, iſt die zweite Etage, meu 
zwei Abtheilungen, für 2 oder 4 Herren, und 
ſogleich zu beziehen, 


ch treffenden Aufgaben, empfiehlt Fin Thwatser, Modhäriger 
HPA ae Preiſen der Maler lauf ungari — Wachthund ift zu 
der Kupferſchmiedeſtraße Nr. 45 im Einhorn, vertan en, Schweidnitzerſtraße 
eine Treppe hoch. Nr. 38, par terre 
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Indem wir das Publikum hiervon in Kenntniss setzen, fordern wir die Inhaber obiger Pfan 


solche nebst sämmtlichen Coupons von Weihnachten 1840 ab, in termino den Aten Januar 18 
abzuliefern und dagegen den Werth derselben 
Geldcourse der Berliner Börse, jedoch unter den iu den $$ 87 und 
dieses Aufgeldes, enthaltenen Modifikationen in Empfang zu nehmen. 


Sollten die Inhäber der oben verzeichneten Pfandbriefe, der gegenwärtigen Kündigung ohne 


312 der Kreditordnung, 


. des . l heraus, obmweit der Barbera. 
Pfandbrief Pfandbriefs a 1 age vorn heraus, ohnweit der Barbara- 
3 Gut. Kreis. Are Gut. K Tee. ace, Nele A. 43, ‚ beftehend aus 
E be | 12. f Po Aer, 5 einer hellen geräumigen Stube, Alkove, Küche 
ſende 5 e 8 Beigelaß. Das Nähere zu erfragen im 
F. U ber 58 FR 5 ewölbe, ae 55 5 
. 5 a An ze 
1) 48] 3191 | Diezdrowo Samter 10| 36| 6181 | Olbrachcice (Ulbers- Fraustadt der Schneiderſchen Wadeſchränke. 

2 78 2068 | Brudzewo Wreschen dorf) Adelnau 1 Badeſchrank nebſt Apparat und ſammtli⸗ 
30 40 328 | Cmachowo Samter 11 12 2994 Psary 2 chem Zubehör, von Kiehnen⸗Holz 15 Ntl., 
! 44 57 1 .| Gronowko Kosten 12) 31) 5766 | Parsko Kosten 1 desgleichen von Birken-Holz 18 Rtl., 
h 5! 30) 184 Gorzyczki dito 13| 45, 5145 | Pijanowice Kröben x find ſtets zu haben. bei 
6. 20 409 | Golun Schroda 14 66 5753 [ Parzenczewo Kosten J. Hubert, Tiſchlermeiſter, 

7 19 6501 | Izdebno« Mogilno 151 78) 562 StrzyZewo Ostrzeszow Han- Reuſche Str. Nr. 37. 
8 36 8589 | Krzesiny Posen 5 8 erg. i i 

i 9, 27] 158 | Komorowo Samter 160 21) 351 | Strzyzewo Krotoschin 5 on meinem wohlaſfortſrten 
| = 

} 


ö 
dem erwähnten Termine nicht einliefern, so haben dieselben nach $ 40 und 
dass deren Geldbetrag bei unserer Kasse niedergelegt, von da ab nicht ferner 
* Präsentation derselben der Betrag der unterdess fällig gewordenen 
in Abzug gebracht werden wird. 

Posen, den 25. Juni 1840, 


General- Landschafts-Direction. 
Ein vorzüglicher Kutſcher, Reitknecht und 
zugleich Bedlenber 2 5 empfohlen werden, ae 
Werderſtraße Nr, 38. 


Wohnungs⸗Veränderung. 
Auswärtigen und hieſigen geehrten Herr⸗ 
ſchaften zeige ich ergebenſt an, daß ich meine 


TB 


anderweitig fervirte, der Buchhaltung und 
Correſpondenz völlig gewachſen iſt, ſucht, mit 
empfehlenden Zeugniſſen verſehen, unter an⸗ 
nebmbaren Bedingungen zu Michaeli ander⸗ 
weitiges Placement. Näheres ertbeilt das 
Allg. Kreis⸗Kommiſſions⸗Comtoir 
2 in Löwenberg. x 


ich beſchtoſſen, damit das Tragen Fünft: 

licher Zähne allgemeiner und felbft 

ö den weniger Bemittelten zugänglicher 

| werde, die jetzt feſtſtehende Taxe nach 

| Verhältniß zu ermäßigen, tmobet ich 

- mir noch zu bemerken erlaube, daß 
alle techniſchen Arbeiten, trotz dieſer Schön monfjirenden Champagner, 

@ Begünſtigung, ſtreng nach den Regeln die / Bout. 25 Sgr., die % Bout. 13 Sgr., 

ö der Kunſt ausgeführt und allen Erfor⸗ Y | babe nt ar empfehle denfelben einem 

3 derniſſen derſelben entſprechen werden. ; geehrten Yublito als etwas Gutes und Preis: 


inen = a Ni Concert⸗ Anzeige. 

| a in . 57 beg ha. Alle Sonntage wird in 2 Garten ein] Hand ſchreiben, auch 
* und erſuche um ferneres gütiges Vertrauen Neat e er 7 wo erge⸗ ablegen Einneh, f 

a 2 ; 73 * 2 2 
h u A „F. J. v. Branfe, Coffetjier im Gabel⸗Garten. Babes Aa tb 
| Decorateur u. Tapezierer. Bei dem Dominio Kohlhöbe bei green der Senſa 
rn ſtehen hundert Stück Maſtſchafvieh 
i « neige. 3 be 0. 
Im Beſitze eines bedeutenden Vor⸗ e de eee wahr 8 reslau, 9. Jun l 
raths von Zähnen jeder Gattung, habe I Jahre in einem Material⸗Geſchäft gelernt und 
* 


Stuben, 


zweiten oder dritten 


Vorſtadt zu miethen 


würdiges. ; 
| Bruck, 8 g Ferdinand Liebold, 
Könſgl. approb. Zahnarzt, Altbüßerſtr. Nr. 54. 


Herrenſtraße Nr. 3, im Segen Gottes. 5 rn ne; 
* l n eee Zum Sack⸗Wett⸗ ü pfen einer ſeltenen 
1 Voiksbeluſtigung, wach ert ebenſt ein: 
Ausverkauf! Siebeneicher, 
- 9 8 | 


Kretſchmer in Lilienthal. 
ü s dem 2 5 
Jade 1830 verklufe 16, un dame zu rau | Sum Fieiſch und Wurftansfchieben, 
men, unter dem Selbſt⸗Koſtenpreiſe. ſo wie zu einem gut beſetzten Garten-Goncert, 
5 Adolph Kohn, auf Montag den 13. Juli, ladet hiermit ganz 


Eliſabeth⸗Straße Nr. 1, eine Treppe hoch.] ergebenſt ein: Carl Lindner, 


7 5 72 Gaſtwirth in der goldnen Sonne vor 
Neuen Caroliner Reis, 5 dem Schweidniger Thor. 
8 d 3½ Sgr., die 20 Pfund Sgr. 8 
Pr Safeireis, das Pfund 2%, Sgr., die 20 Ergebene Anzei ge. 
Pfund 50 Sgr., _ centner = und ſaßweiſe be⸗ Die schon seit einiger Zeit erwartete 


deutend billiger, empfiehlt: Cocus-Oel-S 0 da-Sei fe, 


IJ. G. Plautze, I 1 . ä 
Ohlauerſtraße Nr. 62, an der Ohlaubrücke.] der Otr. 12 Rthlr. in Original- Kisten 
— Zu verkaufen iſt: i von netto 2 Ctrn. in % Pfunden billı- 
1 Schreib⸗Secretair, 1 Clavier, 1 Guitarre ger, einzeln 1 Pfund 33% Sgr., habe er- 


und 1 Sopha, Burgfeld Nr. 16, par terre. [halten. C. F. R ttie 
FFF ee re [2 . — 
10 Nthl. Belohnung ä ur vr, 18 
demjenigen, welcher zur Ueberführung des Thä⸗ Oderstr. 16, gold. Leuchter. 
ters der uns mittelſt Einbruchs entwendeten 
28 Kiſten Cigarren A 100 St., mit der ein⸗ 
gebrannten Aufſchrift Fcholnich t. un⸗ 
ter Verſchwiegenheit, behülflich iſt. 
5 Gebrüder Bauer. 


Wiederholt herabgeſetzte Preiſe. 
Bis Sonntag den 12. Juli ift der 
Wallſiſch unwiderruflich zum letzten Male zu 
ſehen. — um Jedermann Gelegenheit zu ges 
ben, dieſes ſeltene Wunderwerk kennen zu ler⸗ 
nen, ſind die Eintrittspreiſe wiederholt her⸗ 
abgeſetzt. 
Erſter Platz 2½ Sgr. — Zweiter Platz 
88 Sg Leſire. 


ſich ergebenſt: 


Sof: 


nach Polen. Das N 
derbleiche Nr. 7, beim 


auch getheilt, auf 
4 2 Zinſen, 
eines 


par terre. 


nide empfiehlt ein 
ſten Putzhüte von 
Batiſt 


lieniſche 


Ring 


Mauerziegeln, 
ſtehen zum Verkauf, vor dem 
Ohlauerthore, im ſogenannten Schlund. Nä⸗ 
heres bei dem Zoll⸗Einnehmer Herrn Hilde 
brandt daſelbſt, oder Schweidnitzerſtr. Nr. 
38, par terre. - 
EDER EEE ET Aa 
Zn Erd: u. Himbeer⸗Kaltenſchaale 
empfehle ich einen guten, kräftigen Wein, die 
3, Quart⸗Flaſche ſammt Glas A 7½ Sgr. 
ergebenſt: Ferd. Liebold, 
Altbüſſerſtraße Nr. 54. 


Großes Horn⸗Konzert 
Sonntag den 12ten, Montag Horn⸗Konzert 
nebſt Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben, wozu 


ergebenſt einladet: 
Kappeller, 
Lehmdamm Nr. 17, 


Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben 
ladet auf heute ergebenſt ein: 


gut gebrannt, 


beziehen. 


ſtehen z 
7 Oderthor im polniſche 

Zu vermiethen 2 9 polniſch 

und Term. Michaeli zu beziehen, Urſulinerſtr. 

Nr. 14, die dritte Etage von 3 großen Stu. 

ben, Alkove und nöthigem Gelaß. Näheres 

Schmiedebrücke Nr. 60. 


Nach Carlsbad über Prag 
geht in den Ac ve a zum “ = Gabig, den 11, Juli 1840. 
eine ganz gedeckte Fenſter⸗Chaiſe, welche 5 1 irth. 
aner Bande oder N benutzt Raabe, Gaſtwirth 5 


merei, 
erſte Stock, beſtehend a 


N - 2 ne 
| „E Nummer 892 . Nummer 6 


in baarem Gelde, nebst der Vergütigung des Aufgeldes, nach dem 
Rücksichts der Höhe 


und realisirten Zins-Goupons von dem Kapitale 


für Handlungs⸗Diener, 


welche in der Korreſpondenz geübt, eine ſchöne 


und über ihr Wohlverhalten gute Zeugniſſe 


des Hrn. Schmidt Mückude, 
Oderſtraße Nr. 14. 


Wohnungs⸗Geſuch. 
Ein Quartier von 3 hellen und trockenen 


Parterre wird zu einem Fabrikge⸗ 
ſchäft, und 2 bis 3 Stuben mit Kabinet, im 


mer dazu, Michaeli d. 
lich zahlenden Miether, 


ſagt Pr. F. W. König, Schweibniger Str. 
Nr. 45. 


Mit ganzen, halben und Viertel⸗Looſen 
zur Iſten Klaſſe 82ſter Lotterie, deren Zie⸗ 
hung den 16ten dieſes beginnt, empfiehlt 


Blücherplatz, nahe am großen Ring 

Es wird gefucht 
ein Gärtner, unverheirathet, 
Kenntniſſen verſehen, 


Ein Kapital von 3000 Reichsthalern, ganz, 
pupillariſche Sicherheit zu 
jedoch ohne N 82 70 
ritten, iſt zu vergeben. Nähere Aus⸗ 
kunft wird ertHeilt- Reuſche Straße Nr. 25 


Die Mode⸗Putzhandlung der Louiſe Mei⸗ 
roßes Lager der modern⸗ 
orten, Spaterie, Seide, 
und anderen Stoffen, 
räumen, zu auffallend billigen Preiſen. Ita⸗ 
Herrenhüte werden unter dem Ko⸗ 
ftenpreife verkauft, Kränzelmarkt⸗ und Schuh⸗ 
brücke⸗Ecke Nr. 1, eine 5 


iſt die erſte Etage von 9 Zimmern nebſt 
Zubehör, der Größe der Wohnung ange⸗ 
meſſen, zu vermiethen und Michael! zu 


Wagen Verkauf. 

Neue und gebrauchte Stuhl⸗ 
gen ſtehen fortwährend zu 
verkaufen Meſſerſtraße Nr. 2 


Pferde⸗Verkauf. 


Ruſſiſche und polniſche Pferde 


€ In vermiethen 
und zu Michaeli zu beziehen iſt auf der Hum⸗ er 
unweit der Schweidnitzerſtraße, der 6 x 


Keller und Bodengelaß. 
gaſſe Nr. 44, 1 Treppe. 


Univeriitätd: Sternwarte 


Billig zu vermiethen und bald 
zu beziehen 
iſt eine freundliche Wohnung, in der 


dbriefe hiermit auf, 
41 an unsere Kasse 


Cigarren Lager 

als beſonders gut und billig 
folgende Sorten; 

das Tauſend zu 5 u. 51, tl, 


empfehle i 


Louiſiana, 


Perroſſier — — 6½, 7%, du. 10 R. 
rachtet, dieselben in] Regalia 2 — 10%, 11 ½, 12 Qt. 
315 der Kreditordnung zu gewärtigen, | Havanna la fama — 10—19 Rt., 
verzinst, und dass bei einer späteren | Ganafter - — — 9. Rtl. 


Cuba — 13% Rtl., 
Dos Hermanos ächt Havanna, W Rtl. x. 


Ma 
Graupenſtr. Nr. 10, an dere der Karlsſtr. 
in Breslau. 
ä —— 
Weißer und rother Tächfifcher 
Landwein, 

vortrefflicher Qualität, im Keller, Taſchenſtr. 

Nr. 4, hinter dem Theater. - 
Hochſchieligen a Fl. 12%, Sgr., 15 Sgr. 
Weißen a 6— 15 Sgr. Rothen à 8 
15 Sgr. Weißer Kochwein & Qt. 6 Sgr. 

TE” Wohnnngs:Gejuch. 

Eine kranke Dame fache zu Michaeli d. J. 
in einem anſtändigen ſtillen, beſonders von 
Muſik befreiten Haufe, eine Wohnung, eine 
Stube vorn und eine hinten heraus nebſt 
Beigelaß, oder bloß eine große Stube mit 
Alkove hinten heraus, mit Beigelaß. Das 
Nähere bei dem Kommiſſionair Aug u ſt 
Herrmann, Biſchofsſtraße Nr. 7. 


Eine Parterre- und eine Belletagen⸗Woh⸗ 
nung von 4 und 5 Stuben nebſt Beigelaß, 
nöthigenfalls auch mit Stallung und Wagen⸗ 
platz, ſind von Michaeli c. ab, in einer hie⸗ 
ſigen Vorſtadt in einem großen Garten gele⸗ 
gen, zu vermiethen. Das Nähere im Agen⸗ 
tur⸗Comtoir des Herrn S. Militſch, Oh: 
ſtlauerraße Nr. 84, 


Angekommene Fremde. 
Den 9. Juli. Gol dne Gans: Hr. 
Fürſt zu Hohenlohe-Dehringen a. 
nit. Hr. Gutsb. v. Gellhorn a. Peterwitz. 
Hr. Direkt. des Kredit: ftitutg v. Gaffron 
a. Kunern. Hr. Kfm. Traumann a. Mann⸗ 
heim. — Hotel de Sileſie: Hr. Sänger 
u. Schauſpieler Borin a. Poſen. Hr. Konf.s 
Rath Ludwig u. Hr. Kollegien⸗Sek. Bekier a, 
Warſchau. Hr. Gutsb. Hausleutner a. Kun⸗ 
zendorf. Hr. Geiſtlicher Hiscock a. London. 
Hr. Pfarrer Luks u. Hr. Kaufm. Bauer aus 
Nakel. HH. Kfl. Schmidt a. Neumarkt, Mo: 
fer a. Berlin, Retzlaff g. Stettin. Hr. Etatsr. 
Chanenko aus Rußland. Herr Gutsbeſitzer 
von Zoltowski aus dem Groß⸗Herz. Poſen. 
— Deut ſche Haus: HB, Kfl. Weichardt 
a. Stettin, Rupprecht a. Jauer, Neumann a. 
Oppeln. — Weiße Storch: HB. Kaufl. 
Friedländer a. Ratibor, Albo a. Krotoſchin. 
— Gold. Schwert: Hr. Lieut, v. Wobeſer 
a. Raudten. HH. Kauft. Freitag a. Berlin, 
Schneider a. Leipzig. — Hr. Referendarius 
Kramſta a. Dittersbach. — Drei Berge: 
DH. Kfl. Kanold. a. Maltſch, Fritſch a. Neu⸗ 
ſalz. Hr. Ob.⸗Amtm. Kunze aus Neumarkt. 
Hr. Part. Paltzer a. Frankenſtein. — Dos 
tel de Saxe: Hr. Gutsb. v. Rutkowski 
a. Plowenz. — Gold. Zepter: Hr. Rech ⸗ 
nungsrath v. Niewiadomski a. arſchau. 
Fr. Gutsb. Glauer a. Wieruſchau. Fr. In⸗ 
ſpektor Klauſe a. Stäptel, Hr. Gtsp. König 
a. Bartoszewitz. — Weiße Adler: Herr 
Lieut. v. Berg a. Silberberg. Hr. Direktor 
Block a. Liegnitz. Hr. Gutsb. o. Raven aus 
Poftehwig. — RNautenkranz: Fr. Gutsb. 
Lepczynska a. Krakau. — Blaue Hirſch⸗ 
Fr. Lieut. v. Ryzkoweka u. Hr. unterrichter 
Hr. Gtsb. Groß: 
Kfm. Peuckert a. 
6 — Karlsruh. — 
. Hr. Bang. Prausgnitzer 
a. steg, Pr. Lieut. 2 une “ Oblanı, 
ü . liſabethſtr. 8: Herr 
Kfm. Butler a. geeds. Nici 8; 5 
Steuer Ein nehmer Faneba a. Striegau. Al, 
brechtsſtr. 39: Hr. Kſm. Beier a. Franken⸗ 
bo Albrechtstr. 17: Hr. Kfm. Tlach aus 
us zwei Stuben, Rüde, | Geis. Blüchervl. 15: Pr. Kfm. Speier 
Näheres Neue Welt“ a. Neu-Orleans. Friedr.⸗Wilhelmſtr. 73: Fr. 
8 Stadt⸗Inſp. Freſe a. Poſen. 


Stellen 


Sprachkenntniſſe beſitzen 


en in zwei auswärtigen 
Unterkommen, worüber 


Büttner, im Hauſe 


Stock, als Wohnzim⸗ 
J., von einem pünkt⸗ 
in der Stadt oder 
geſucht. Von wem? 


Holſchau, 


„mit tüchtigen 
blos für den Garten, 
ähere Sandthor, Vor⸗ 
Tiſchlermeiſter Swan. 


um damit zu 


Stiege. 


Nr. 19 


bl: und Plauwa⸗ 
2 Preiſen zu 


um Verkauf, 
n Biſchof. 
Gräffner. 


vor dem 


werden kann, Biſchofsſtraße Nr. 7 bei Den Herre ; Shermomete 
j g Perren Coffetiers empfiehlt, um zuß N — — 2 5 
— 3 räumen, eine edel Auswahl Theebret⸗ 10. Juli 1840. 23 inneres. | auß es, | fendies — vr 
Rothen und weißen Tiſchwein, ter zu berabgefegten aber feſten Preiſen: 33 F | ntedriger. 
die % Quartfloſche & 10 und 12%, Sgr., die Lampen: u, Lackir⸗ aaren- 7 8568 T 15 5] ! FR 
empfiehlt ergebenſt: abrik [Worgens 6 uhr. 27, 201 T 10, % 1,4. | 25% eämmergewölk 
Ferdinand Liebold, von C. H. Preuß n. Comp., : 9 ußr. 2, BF , 9% 12, 6 3, 0 |WRMIS überwölkt 
ee Altbüßerſtr. Rr. 54. Hintermarkt (Rränzeim.) Nr. 8, Mittags 12 uhr. 2, 8,92 7 14, 8/7 13, 7 5, 8 Sw grebe Wolken 
— — N Nachmitt. 8 uhr. 27, dae ik, 7 10 5 0,2 W 35 dickes Gewolk 
3000 Rthlr. zur n auf hie⸗] Zwei brauchbare dr ein Zähltiſch und Abends 9 Uhr. 27 8,96 + 15, 014 13, 2 10 |6 10· große Wolken 
vergebe i in Un u i 2 — — 
ſige Grundstücke ſind bald zu vergeben, Frie⸗ ein Handwagen ſind billig zu haben, Weh Mir imüm T. 10,0  Warimum T 187 * ) Sber ＋ 1677 


rich⸗Wilhelmsſtraße Nr. 02, eine Stiege. Straße Nr. 18, par terre. 


